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n  der  Geographie  des  alten  Aegyptens  sind  wesentlich  zwei  Elemente  zu 
unterscheiden,  das  einheimische  und  das  fremde.  Das  erste  bleibt  in  voller 
Kraft  während  der  mehrtausendjährigen  Dauer  der  eingebornen  Königsge- 
schlechter, das  zweite  gelangt  zur  Geltung,  als  im  sechsten  Jahrhundert  vor 
Chr.  durch  die  persische  Eroberung  unter  Kambyses,  Aegypten  zugleich  mit 
seiner  politischen  Selbständigkeit  auch  seine  geographische  Abgeschlossen- 
heit aufgeben  mufste.  Führt  man  diese  zweite  Periode  bis  auf  die  arabische 
Eroberung  im  siebenten  Jahrhundert  nach  Chr.  herab,  so  umfafst  auch  sie 
einen  mehr  als  tausendjährigen  Zeitraum. 

Über  die  einheimischen  Namen  darf  man  von  der  immer  mehr  erstar- 
kenden Hieroglyphenkunde  sehr  bald  befriedigende  Aufschlüsse  erwarten(^). 
Man  wird  die  Resultate  dieser  neu -aufblühenden  Wissenschaft  mit  um  so 
gröfserem  Vertrauen  annehmen,  wenn  sie  mit  den  Zeugnissen  der  ausländi- 
schen Schriftsteller  übereinstimmen.  Nur  aus  einer  Vereinigung  dieser  bei- 
den Elemente  wird  sich  eine  Erdkunde  des  alten  Wunderlandes  der  Pharao- 
nen mit  Sicherheit  herstellen  lassen. 

Zu  diesem  Zwecke  schien  es  wünsch enswerth,  die  in  den  abendländi- 
schen Quellen  vorhandenen  Notizen  nach  ihren  verschiedenen  Zeiten  und 
Richtungen  näher  ins  Auge  zu  fassen. 

Man  hatte  früher  bei  der  Kartenzeichnung  für  alte  Geographie  mög- 
lichst viel  Namen  auf  ein  Blatt  zu  bringen  gesucht,  ohne  Unterschied  der 
Zeiten  und  Schriftsteller.  Nach  dieser  Methode  sind  für  Aegypten  die  sonst 
so   verdienstlichen   Blätter  von   Anville,    Reichardt,    Brue,    Jomard   u.  a. 


(')  Wir  verweisen  in  dieser  Hinsicht   auf   Brugsch    Geographie    des    alten  Aegypten. 
1.  2.     1857.  1858.     4. 
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entstanden.  Allein  ihre  „Aegrptus  antiqud''  steht  so  ziemlich  in  der  Luft, 
mit  Bezug  auf  alles,  was  die  allgemeine  Eintheilung,  die  Zahl  der  Gaue,  ia 
selbst  den  Lauf  des  Flusses  betrifft ;  auch  für  die  einzelnen  Ortsnamen  kann 
es  nicht  gleichgültig  sein,  ob  sie  bei  Schriftstellern  vorkommen,  welche  um 
ein  Jahrtausend  auseinanderstehn. 

In  der  vorliegenden  Arbeit  wurde  der  umgekehrte  Weg  eingeschlagen, 
und  der  Versuch  gemacht,  eine  Reihe  von  Karten  für  diejenigen  Quellen  zu 
entwerfen,  bei  denen  es  der  Mühe  verlohnte,  die  auf  Aegypten  bezüglichen 
Notizen  zu  einem  Ganzen  zu  vereinigen.  Es  sollte  damit  weder  die  Gestalt 
Aegvptens  dargestellt  werden,  wie  sie  jedem  einzelnen  Auetor  vorschwebte, 
noch  auch  wie  sie  zu  seiner  Zeit  wirklich  war,  sondern  nur  eine  solche,  wie 
sie  sich  aus  den  Angaben  des  Schriftstellers  vermuthen  läfst.  Daher  sind 
weniger  die  einzelnen  Blätter  als  vielmehr  eine  Vergleichung  derselben  von 
Interesse. 

1.  Herodot  steht  in  der  Reihe  der  Schriftsteller  mit  Recht  obenan. 
Er  bereiste  Aegypten  um  die  Mitte  des  fünften  Jahrhunderts  vor  Chr.  und 
befuhr  den  Nil  in  seiner  ganzen  Länge  bis  Elephanline  hinauf.  Wenn  gleich 
sein  Hauptaugenmerk  auf  die  geschichtliche  Entwicklung  der  Völker  gerich- 
tet ist,  so  enthält  er  doch  auch  so  viel  geographisches,  dafs  sich  danach  ein 
anschauliches  Bild  des  Landes  entwerfen  läfst.  Die  Gröfse  wird  in  sehr 
sorgfältiger  Weise  theils  durch  direkt  angegebene  Maafse  in  Schönen,  theils 
durch  Tage  fahrten  auf  dem  Flusse  bestimmt.  Oberaegypten  wird  durch  y\ 
0yi)3aic  ('2,  '28),  Untcracgyplcn  durch  das  Delta  bezeichnet;  der  dazwischen 
liegenden  Heptanomis  geschieht  keine  Erwähnung,  wohl  aber  der  an  der 
Südgränze  von  Aegypten  anfangenden  rryjjlvzi  ^vxSey.a,  welche  später  bei  Pto- 
lemaeus  als  Ji^-jL^iy.äry^oivc?  auftreten.  Die  Eintheilung  des  Landes  in  Nomen 
oder  Gaue  ist  dem  Herodot  wohlbekannt,  und  er  gicbt  ein  Verzeichnifs  der- 
jenigen, welche  vou  den  beiden  Kriegerkasten,  den  Kalasiriern  imd  Hermo- 
tybiern  im  Delta  eingenommen  worden  (2,  166).  Von  ihm  erfahren  wir, 
wenn  die  Lesart  richtig  ist,  dafs  man  zur  Zeit  desAmasis  in  Aegypten  20,000 
bewohnte  Städte  rechnete  (2,  177).  Der  Nil  fliefst  von  den  Katadupen  in 
ungetheiltem  Bette  bis  zur  Stadt  Kcrkasorus  an  der  Südspitze  des  Delta. 
Hier  theilt  er  sich  dreifach,  imd  geht  durch  fünf  natürliche  und  zwei  gegra- 
bene Mündungen  ins  Meer  (2,  10  u.  17).  Für  die  einzelnen  Ortsnamen  ist 
Herodot  am  vollständigsten  in  Bezug  auf  das  Delta,  in  Oberaegjpten  werden 
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nur  ein  paar  Namen  angeführt  und  Mittelaegjpten  ist  fast  ganz  leer.  Hier 
erwähnt  er  mit  grofser  Ausführlichkeit  des  Möris  -  Sees  und  des  in  seiner 
Nähe  gelegenen  Labyrinthes  {^2,  148),  das  nach  seiner  Ansicht  nicht  nur  die 
grösten  hellenischen  Bauwerke,  wie  die  Tempel  zu  Ephesus  und  Samos, 
sondern  auch  die  aegyptischen  Pyramiden  übertrifft.  Es  wird  aber  selbst 
noch  überboten  von  dem  Möris -See,  dessen  Umfang  er  mit  einer  fast  poeti- 
schen Übertreibung  auf  3600  Stadien  (90  geograph.  Meilen),  die  Tiefe  auf 
50  Orgyien  (300  Fufs)  ansetzt.  Nach  den  neusten  Untersuchungen  von  Li- 
nant  de  Bellefonds  betrug  der  Umfang  des  Sees  ungefähr  12  geogranhische 
Meilen,  die  Tiefe  im  Durchschnitt  20  —  25  Fufs.  Eben  so  ausführlich,  und 
wie  es  scheint,  auf  Autopsie  beruhend,  sind  Herodots  Angaben  über  den  Ka- 
nal vom  Nile  zum  rothen  Meere,  der  in  der  jüngsten  Zeit  die  allgemeine 
Aufmerksamkeit  von  neuem  in  Anspruch  nimmt  (2,  158).  Der  von  dem 
Pharaonen  Necho  versuchte  Durchstich  begann  am  pelusischen  Nilarme, 
etwas  oberhalb  der  Stadt  Bubastis  bei  dem  Orte  Patumos,  ging  anfangs  bei- 
nahe gerade  von  Westen  nach  Osten,  dann  von  Norden  nach  Süden  in  den 
arabischen  Busen. 

2.  Weit  ausführlicher  als  im  Herodot  ist  die  Beschreibung  Aegyptens 
in  dem  geographischen  Meisterwerke  des  Strabo,  der  etwa  400  Jahre  spä- 
ter als  Herodot  das  Nilland  bereiste,  und  noch  etwas  südlicher  nilaufwärts 
bis  zur  Insel  Philae  gelangte.  Er  giebt  nicht  nur  eine  genaue  Rechenschaft 
von  der  Eintheilung  des  Landes,  sondern  auch  eine  höchst  wichtige  Über- 
sicht der  einzelnen  bedeutenden  Städte.  Sein  Werk  enthält  mithin  das  äl- 
teste systematisch  geordnete  Compendium  aegyptischer  Erdkunde.  Allein 
er  betrachtet  das  Land  und  seine  Eigenheiten  mit  ganz  andern  Augen  als 
sein  Vorgänger  Herodot.  Während  dieser  in  warmer  Begeisterung  für  die 
Bauwerke  der  Pharaonen,  mehr  Wunder  in  Aegypten  erblickt,  als  in  irgend 
einem  andern  ihm  bekannten  Lande  (2,  35)  und  deshalb  ausdrückhch  seine 
Erzählung  verlängert,  so  hält  Strabo  mit  prosaischer  Nüchternheit  die  aegyp- 
tische  Bauart  für  barbarisch ;  die  Einrichtung  der  aegyptischen  Tempel  hat 
ihm  nichts  angenehmes  oder  malerisches,  sondern  ist  vielmehr  eitel  verlorene 
Arbeit,  p.  806. 

Das  Land  wurde  zu  seiner  Zeit  in  37  Gaue  eingetheilt,  10  in  der  The- 
bais,  10  im  Delta  und  17  dazwischen  (787).  Die  Aufzählung  dieser  Gaue 
geht  in  richtig  geordneter  Folge  durch  das  Delta  den  Nil  aufwärts  bis  Oxyryn- 
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chus  in  Mittelaeg\'pten  (812).  Hier  bricht  sie  plötzlich  ab  und  alle  Gaue 
von  Oberaegypten  fehlen,  so  dafs  statt  37  nur  23  namhaft  gemacht  werden. 
Hiedurch  gewinnt  es  den  Anschein,  als  ob  sein  Werk  wenigstens  an  dieser 
Stelle  der  letzten  bessernden  Hand  entbehre. 

Das  Delta  mit  den  angränzenden  Landstrichen  heifst  y]  y.arui  yjxza.  (788) 
der  Heptanomis  erwähnt  er  nicht,  das  Oberland  nennt  er  die  Thebais,  und 
nach  einer  Coniectur  Letronne's  auch  vi  [«i/u;]  yjJ^oa  (819). 

Der  Nil  iheilt  sich  an  der  Spitze  des  Delta  in  2  Hauptarme,  den  pe- 
lusischen  und  kanobischen,  und  fliefst  durch  7  Mündungen  ins  Meer  (788). 
Der  Möris-See  und  das  Labyrinth  werden  ausführlich  besprochen  (811). 
Der  Kanal  zum  rothen  Meere,  drei  Mal  in  Angriff  genommen,  zuerst  von 
Sesostris  vor  dem  trojanischen  Kriege,  dann  von  dem  Sohne  des  Psaramiti- 
chus,  dann  von  dem  ersten  Darius,  wurde  endlich  von  den  Ptolemäern  voll- 
endet, und  scheint  zur  Zeit  des  Strabo  in  voller  Thätigkeit  gewesen  zu  sein. 
Er  beginnt  bei  Phakkusa  am  pelusischen  Nilarme,  und  geht  über  die  Bitter- 
seen nach  Arsinoc  oder  Kleopalris  (804.  805). 

Durch  Strabo  erhalten  wir  die  erste  Kunde  von  den  merkwürdigen 
Natronseen  westlich  von  Momemphis  (803) ;  er  zuerst  erwähnt  des  tönenden 
Memnons,  hält  aber  nach  seiner  trocknen  Anschauungsweise  der  Dinge  alles 
andere  eher  für  glaublich,  als  dafs  der  Ton  von  den  Steinen  ausgehe  (816); 
er  beschreibt  den  Nilmesser  auf  der  Lisel  Elephantine,  gerade  so,  wie  ihn 
im  Jahre  1799  der  französische  Ligenicur  Girard  wieder  entdeckte,  und 
den  schattenlosen  Brunnen  in  Syene  (817).  Er  kennt  den  Wüstenweg  von 
Koptus  nach  Berenike  am  rothen  Meere,  doch  war  damals  der  kürzere  von 
Koptus  nach  Myoshormus  im  Gebrauch  (815). 

Zu  seiner  Zeit  stand  die  Hauptstadt  Alexandrien  in  der  herrlichsten 
Blüte  ;  die  ptolemäischen  Königspalläste  nahmen  den  vierten  oder  sogar  den 
dritten  Theil  des  Umfangs  ein  (794.  801).  Der  nächsten  Umgebung  der 
Stadt  widmet  er  eine  so  ausführliche  Beschreibung,  dafs  danach  ein  beson- 
deres kleines  Kärtchen  gegeben  werden  konnte. 

Die  älteren  Städte  jedoch  sind  in  Abnahme  begriffen.  Memphis  ist 
immer  noch  die  zweite  Stadt  des  Reiches  nach  Alexandrien,  aber  die  Pal- 
läste  der  Pharaonen  sind  zerstört  und  verödet  (807).  Abydos,  einst  eine 
volkreiche  Stadt,  die  zweite  nach  Theben,  ist  jetzt  ein  kleiner  Wohnort 
(813);    Theben    selbst,    dessen  Monumente    auf  einer  Länge  von    80  Sta- 
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dien  (2  deutschen  Meilen)  zerstreut  sind,    wird  nur  noch  fleckenweise  be- 
wohnt (816). 

Die  auf  der  Karte  zum  Strabo  durch  römische  Zahlen  angedeuteten 
Gaue  sind  folgende : 

I.    M.£V£?^dlTYig. 

H.    XaiTiKog. 

m.   ^sßevvvTiKog. 
IV.   Bov(n^iTYig. 

V.    'A^QlßlTYig. 

VI.    noo(7U)7riTVig. 
VII.   Mev^Yio-iog. 
Vm.   A£ovT07roXirv\g.  . 
IX.   ^a^ßviTiTYig. 
X.    TaviT'/ig. 
XI.   TwaiKOTToXiTyig. 

XU.     yiU}iJLSIJ.(plTYig. 
Xin.     ISilT^lWTYjg. 

XIV.   Xs^POü'iTvig. 
XV.    ^ay^üüQioTToXiTYig. 
XVI.   BovßaTriTYig. 

XVII.    'HXtOTToXlTYig. 

XVm.   A>iT07roAtT>]?. 

XIX.  'A(p^o^iT07roXiT'yig. 

XX.  'HoaytXsoüTYig. 

XXI.  'AoiTivoiTYig. 

XXn.   Kvvo7roXiTV\g. 

XXTIT.  '0^v^vy%iTyjg. 

Etwa  ein  halbes  Jahrhundert  später  als  Strabo  fällt  die  Erdbeschrei- 
bung des  Pomponius  Mela  (50  n.  Chr.).  Sie  ist  indessen  für  Aegypten 
zu  kurz,  um  eine  besondere  Karte  danach  zeichnen  zu  können.  Der  Lauf 
des  Nil  wird  im  allgemeinen  richtig  entworfen.  Bei  Elephantine  tritt  er  in 
Aegypten  ein,  theilt  sich  dreifach  bei  der  Stadt  Cercasorum,  durchfurcht 
in  verschiedenen  Richtungen  das  Delta,  und  ergiefst  sich  durch  7  Mündun- 
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gen,  die  von  Westen  nach  Osten  angeführt  werden.  Der  Eintheilung  des 
Landes  in  Provinzen  oder  Gaue  wird  nicht  gedacht.  Von  den  20,000  Ort- 
schaften Aegyptens,  die  unter  Amasis  bestanden  haben  sollen,  nennt  Mela 
kaum  ein  Dutzend;  doch  kennt  er  die  schwimmende  Insel  Chemmis,  die 
Pyramiden  (1,9)  und  den  Kanal  zum  rothen  Meere.  Der  Möris-See  hat 
bei  ihm  nur  20  römische  Milien  (i  deutsche  Meilen)  im  Umfang,  aber  hin- 
längliche Tiefe  für  die  grösten  Lastschiffe  ;  das  Labyrinth  mit  seinen  3000  Ge- 
machem ist  ihm  ein  Werk  des  Psammetich. 

3.  In  der  grofsen  Weltbeschreibung  des  älteren  Plinius  (23  —  49 
n.  Chr.)  findet  sich  auch  eine  summarische  Geographie  von  Aegypten 
(5,  6 — 9),  mit  vielen  Zahlenangaben,  die  begreiflicher  A\eise  mit  den  neue- 
ren Maafsen  nicht  überall  stimmen  wollen.  Der  Nillauf  wird  in  grofsartigen 
Zügen  imd  mit  schönen  poetischen  Wendungen,  von  seiner  unsicheren  Quelle 
an  bis  zum  Ausflusse  gezeichnet.  Aegypten  betritt  er  bei  Syene,  und  theilt 
sich  an  der  Spitze  des  Delta  in  zwei  Hauptarme,  den  kanopischen  und  pelu- 
sischen.  Er  hat  7  Hauptmündungen,  dazu  5  Nebenmündungen  und  4  fal- 
sche, falsa  ora  (bei  Strabo  ^LivdoTJcaaTa  genannt)  zusammen  also  16  Aus- 
flüsse (5,  64),  ein  Beweis  des  lebhaften  Verkehrs  und  der  auf  die  Dämme  im 
Delta  verwendeten  Sorgfalt. 

Das  Land  war  damals  in  47  Gaue  getheilt,  wobei  die  3  Oasen  mitge- 
zählt sind.  Der  obere  an  Aethiopien  gränzende  Theil  heifst  die  Thebais 
(5,  48),  welche  ihre  INordgränze  bei  der  Stadt  Lycon  fmdet  (5,  6i).  Auch 
Plinius  hat  die  Angabe,  dafs  Aegypten  zur  Zeit  des  Amasis  20,000  Städte 
enthielt,  von  denen  er  die  bedeutendsten  namhalt  macht.  Über  Alexan- 
drien  giebt  er  unter  andern  die  Notiz,  dafs  schon  bei  der  Anlage  der  Stadt 
dm-ch  Dinochares  der  fünfte  Theil  für  die  Königspalläste  bestimmt  war. 

Von  dem  Kanal  zum  rothen  Meere  wird  berichtet,  dafs  zuerst  Se- 
sostris  daran  gearbeitet,  später  Darius,  dafs  Ptolemaeuö  II.  (Ptolemaeus  se- 
quens)  ihn  vom  Hafen  Daneon  am  rothen  Meere  bis  zu  den  Bitterseen  fort- 
geführt, dann  aber  von  der  Vollendung  abgestanden  habe,  entweder  aus 
Furcht  vor  einer  Überschwemmung,  weil  das  rothe  Meer  3  Ellen  höher  stehe 
als  der  Boden  Aegvptens,  oder  aus  Besorgnifs,  dafs  von  dem  eindringenden 
Meere  das  gute  trinkbare  Nilwasser  verderbt  werde.  Dieser  Theil  des  Ka- 
nals, der  bei  Arsinoc  am  Meerbusen  Carandra  vorbeifliefst,  erhielt  von  Pto- 
lemaeus Philadelphus  den  Namen  amnis  Ptolemaeus  (6,  i6i). 
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Von  den  Pyramiden  heifst  es,  sie  seien  regum  pecunlae  otiosa  ac 
stulta  ostentatio ;  es  werden  nicht  weniger  als  12  Aucloren  angeführt,  welche 
darüber  geschrieben  (36,  75  und  78). 

Das  Labyrinth  ist  vom  Könige  Petesuchis  oder  Tithoes  erbaut;  es 
wird  von  einigen  für  das  Königshaus  des  Moteris,  von  andern  für  das  Grab 
des  Moeris,  von  noch  andern  für  einen  Sonnentempel  gehalten,  an  dessen 
Zerstörung  schon  damals  die  Herakleopoliten  arbeiteten  (36,  84  —  86). 

Der  Möris-See  scheint  zur  Zeit  des  Plinius  nicht  mehr  vorhanden  ge- 
wesen zu  sein :  denn  an  2  Stellen  heifst  es  von  ihm  lacus  fuit  (5,  50  und 
36,  76).  Der  Umfang  wird  viel  zu  grofs  auf  250  oder  gar  450  römische 
Milien  angegeben  (50  oder  90  geographische  Meilen). 

Wenn  es  von  den  Natronwerken  heifst  nitrariae  circa  Naucratim  et 
Memphhn  (31,  in),  so  können  damit  nicht  die  bei  Strabo  und  anderen  ge- 
nannten Natron -Seen  gemeint  sein. 

Der  Wüstenweg  von  Koptus  am  Nil  bis  nach  Berenike  am  rothen 
Meere  scheint  damals  wieder  in  Aufnahme  gekommen  zu  sein.  Plinius  be- 
schreibt ihn  als  etwas  neues ,  nunc  primum  certa  notitia  patescente.  Er 
giebt  zwar  nicht  alle  einzelnen  Rasten,  wohl  aber  die  ganze  Entfernung  von 
12  Nachtmärschen  in  sehr  genauen  Maafsen  an  (6,  102.  10.3). 

4.  Die  Data  des  Ptolemaeus  (2.  Jahrh.  n.  Chr.)  bleiben  für  im- 
mer die  Grundlage  der  ganzen  alten  Chartographie,  indem  sie  überall  zwar 
nicht  die  absolute  Lage  der  Orte,  wohl  aber  die  relative  mit  grofser  Sicher- 
heit erkennen  lassen.  Sie  geben  für  Aegypten  allein  über  100  Ortsbestim- 
mungen nach  Länge  und  Breite ,  deren  Genauigkeit  bis  auf  |J  Grad  oder 
5  Minuten  für  eine  Generalkarte  vollkommen  ausreichend  ist.  Eine  selb- 
ständige Vereinigung  dieser  Data  zu  einer  Übersicht  des  Nillandes  war  für 
unsern  Zweck  um  so  nöthiger,  als  die  Karten  der  zahlreichen  älteren  Aus- 
gaben des  Ptolemaeus  an  Genauigkeit  manches  zu  wünschen  übrig  lassen. 
Auch  schien  es  angemessen,  einen  Theil  der  Westküste  von  Alexandrien  ab, 
so  wie  ein  Stück  des  rothen  Meeres  mit  aufzunehmen,  um  die  ptolemaeische 
Ansicht  dieser  merkwürdigen  Orllichkeiten  im  Ganzen  zur  Anschauung  zu 
bringen.  Wir  haben  uns  bei  der  Eintragung  der  einzelnen  Orte  vor  offen- 
baren Fehlern  nicht  gescheut,  sobald  sie  durch  alle  Handschriften  durch- 
gehn.  Wohl  wäre  es  leicht  gewesen,  an  manchen  Stellen  durch  Änderung 
der  Zahlen  eine  falsche  Position  zu  verbessern ;   es  läfst  sich  aber  sehr  schwer 
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eine  richtige  Gränze  für  diese  Willkühr  ziehn,  und  wir  würden  am  Ende 
durch  fortgesetzte  Verbesserungen  einen  modernen  Ptolemaeus  statt  eines 
antiken  erhalten. 

In  der  allgemeinen  Gestaltung  des  Landes  ist  es  vor  allem  auffallend, 
dafs  die  Ea-ümmungen  des  Nil  zu  wenig  berücksichtigt  sind.  Sein  Lauf  geht 
beinahe  gerade  von  Süden  nach  Norden,  und  Svene  liegt  fast  unter  demsel- 
ben Meridiane  wie  Memphis,  während  es  in  Wirklichkeit  mehr  als  1-,  Län- 
gengrade nach  Osten  davon  absteht.  Die  Nordküste  Aegyptens  von  Kanopus 
bis  Pelusium  bildet  bei  Ptolemaeus  fast  eine  gerade  Linie,  und  die  Seiten 
des  Delta  von  der  Gabelung  unterhalb  Memphis  an  bis  nach  Kanopus  und 
Pelusium  sind  nach  aufsen  gebaucht,  während  jetzt  die  Nordküste  eine  nach 
Norden  bedeutend  convexe  Krümmung  macht,  und  die  beiden  Hauptseiten- 
arme nach  innen  eingezogen  sind. 

Ptolemaeus  unterscheidet  ein  grofses  Delta  im  Westen,  und  ein  klei- 
nes im  Osten,  zwischen  denen  noch  ein  drittes  liegt;  der  nördliche  Theil 
des  Delta  heifst  r  KaTuo  %(jo^a.  Mittelaegypten  erscheint  bei  ihm  zuerst  unter 
der  Benennung  der  sieben  Gaue,  eTrra  vojxoi;  das  Oberland  heifst  Qy\ßai(;  koI 
civüo  rcTTQi.  Hieran  schliefst  sich  gegen  Süden  der  ^w^KÜ^xcivog,  aufserhalb 
der  Gränzen  Aegyptens. 

Der  Landgaue  sind  47  mit  Hinzurechnung  von  2  Oasen;  diese  Zahl 
stimmt  mit  Plinius  überein,  doch  fmdet  in  den  Namen  manche  Verschie- 
denheit statt. 

Der  Kanal  zum  rothen  Äleere  erscheint  hier  unter  der  Benennimg 
'Yüdiavcg  Taraucc,  woraus  sich  mit  Gewisheit  die  sonst  unbekannte  Notiz  ent- 
nehmen läfst,  dafs  Trajan  seine  Sorgfalt  für  alle  Einrichtungen  des  grofsen 
Römerreiches  auch  dieser  wichtigen  Handelsverbindung  zugewendet  habe. 

Die  Gegend  der  Natron -Seen  wird  mit  dem  Namen  IlKta-Si?  und 
^Kia^iKV]  yjjooa  bezeichnet,  worin  man  ohne  Mühe  die  koptische  Benennung 
ujiHT  oder  uji^^ht  wiedererkennt. 

Dafs  der  Pyramiden  und  des  Labyrinthes  keine  Erwähnung  geschieht, 
darf  nicht  Wunder  nehmen,   dafür  wird  der  Memnon  ausdrücklich  genannt. 

Der  Möris  -  See  liegt  um  mehr  als  einen  Längengrad  zu  weit  westlich ; 
er  würde  eine  zu  grofse  Fläche  erhalten,  wenn  man,  wie  auf  den  älte- 
ren Karten,  seine  Ufer  bis  zu  den  Städten  Bacchis  und  Dionysias  ausdehnen 
wollte. 
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Von  dem  Wüstenwege  zum  rothen  Meere  werden  nur  die  beiden 
Endpunkte  Koptus  und  Berenike  genannt,  ohne  Angabe  der  dazwischen  lie- 
genden Stationen. 

Auch  ist  die  Insel  Elephantine  zu  weit  gegen  Westen  gerückt;  sie 
würde  nach  Ptolemaeus  um  t  oder  gar  um  \  Längengrad  von  Syene  abstehn, 
während  sie  in  Wirklichkeit  nur  durch  einen  schmalen  Nilarm  von  dieser 
Stadt  getrennt  ist. 

5.  Neben  den  geographischen  Bestimmungen  des  Ptolemaeus  linden 
die  auf  Münzen  vorkommenden  Angaben  am  passendsten  ihre  Stelle,  da 
sie  genau  in  dieselbe  Zeit  fallen.  Es  sind  nämlich  aus  den  Regierungsjahren 
des  Trajan,  Hadrian  und  Antonin  eine  nicht  geringe  Menge  aegyptischer 
Münzen  mit  der  Bezeichnung  der  Gaue  erhalten.  Diese  Gaue  weichen  fast 
gar  nicht  von  den  bei  Ptolemaeus  genannten  ab.  Da  das  alexandrinische 
Münzamt  als  ganz  unabhängig  von  der  Sternwarte  des  Ptolemaeus  (mag  sie 
nun  in  Alexandrien  oder  in  Kanopus  gelegen  haben)  betrachtet  werden 
kann,  so  dient  die  genaue  Übereinstimmung  der  von  ihnen  ausgegangenen 
beiden  Dokumente  zum  schönsten  Beweise  für  ihre  Richtigkeit.  Daher 
konnten  die  47  auf  Münzen  vorkommenden  Gaue  (mit  Ausschlufs  der  ver- 
dächtigen) nach  der  Reihenfolge  des  Ptolemaeus  auf  einer  Karte  vereinigt 
werden. 

An  einem  andern  Orte  (Pinder  Beiträge  1,  137)  habe  ich  bereits  auf 
den  merkwürdigen  Umstand  hingewiesen,  dafs  alle  aegyptischen  Gaumünzen 
in  den  kurzen  Zeitraum  von  36  Jahren  fallen  (109  — 145  n.  Chr.),  ja  dafs 
die  Data  der  Prägungszeit,  mit  wenigen  noch  näher  zu  prüfenden  Ausnah- 
men, sich  auf  3  bestimmte  Jahre  zusammenziehn :  110.  127.  145  n.  Chr., 
welche  je  18  Jahre  auseinanderliegen. 

Auf  den  meisten  Gaumünzen  ist  ein  Thier  abgebildet,  welches  man 
mit  grofser  Wahrscheinlichkeit  für  das  in  jedem  Gaue  verehrte  halten  kann, 
wodurch  für  den  in  ganz  Aegypten  verbreiteten  Thierdienst  mancher  neue 
Anhaltepunkt  gewonnen  wird.  Die  grofse  Seltenheit  dieser  Stücke  berech- 
tigt ferner  zu  der  Annahme,  dafs  sie  nach  Art  der  Schau-  und  Denkmünzen 
nur  in  kleiner  Zahl  und  in  den  eng  begränzten  Ortlichkeiten  der  einzelnen 
Gaue  ausgegeben  wurden. 

6.  Die  römischen  Heerstrafsen  in  Aegypten  sind  beinahe  vollständig 
verzeichnet  in  dem   Itinerarium   Antonini,   dessen  letzte  Redaction   mit 
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grofser  Wahrscheinlichkeit  unter  Antoninus  Caracalla  (211—217  n.  Chr.) 
gesetzt  wird.  Eine  Eintheihing  in  verschiedene  Provinzen  kömmt  bei  Ae- 
gypten  so  wenig  vor,  als  bei  den  andern  Ländern ;  nur  beiläufig  werden  die 
„fines  Alexandriae"  gegen  Marmaria  hin  genannt,  p.  71  Wess.  Des  Nil 
wird  nur  da  gedacht,  wo  der  Übergang  der  Strafse  von  dem  linken  auf  das 
rechte  Ufer  angegeben  ist:  item  per  partem  arabicam  Irans  Nilwn.  p.  164 
W.  Im  Ganzen  enthält  das  Itinerarium  über  100  Stationen  mit  ihren  Ent- 
fernungen in  römischen  Milien ;  einschliefslich  der  Posten  in  Nubien  bis  zur 
äufsersten  Südgränze  des  Reiches  in  Hiera  Sycamino  und  des  Wüstenweges 
von  Koptus  nach  Berenike,  der  in  12  Rasten  genau  verzeichnet  ist.  Die 
Eintragung  der  einzelnen  Stationen  bot  in  Mittel-  und  Oberaegjpten  weit 
weniger  Schwierigkeiten  dar,  als  im  Delta,  das  überhaupt  in  Bezug  auf  alte 
Gegeographie  der  am  wenigsten  bekannte  Theil  von  Aegypten  ist.  Das  un- 
tere Delta  und  die  ganze  Nordküste  von  Alexandrien  bis  Pelusium  sind  leer. 
Vielleicht  wurde  hier  die  Anlegung  von  festen  Verbindungstrafsen  durch 
die  sumpfige  Beschaffenheit  des  Bodens  gehindert. 

7.  An  die  Heerstrafsen,  welche  hauptsächlich  den  kriegerischen  Zwek- 
ken  dienten,  schliefst  sich  zunächst  das  Verzeichnifs  der  römischen  Besatzun- 
gen in  der  Notitia  dignitatum,  deren  Abfassung  unter  Theodosius  11. 
fällt  (408  —  450  n.  Chr.).  Man  findet  eine  grofse  Übereinstimmung  mit 
dem  Itinerarium,  obgleich  beide  Werke  verschiedene  Quellen  haben.  Das 
Itinerarium  ging  von  der  Behörde  für  Strafsenbau  imd  Wegmessung  aus,  die 
Notitia  von  dem  obersten  Hof-  und  Kriegsrathe.  Fast  alle  in  der  Notitia 
genannten  Garnisonen  stehn  auch  im  Itinerarium,  und  konnten  danach  ein- 
getragen  werden. 

Es  zeigt  sich  in  der  Notitia  zuerst  die  Eintheilung  von  Aegypten  in 
4  Provinzen :  Aegyptus ,  Augustamnica ,  Arcadia  und  Thebais ,  die  zusam- 
men mit  Libya  superior  und  inferior  unter  dem  Praefectus  augustalis  stehn. 
Die  Vertheilung  der  einzelnen  Orte  ist  indessen  besonders  für  Aegyptus  und 
Augustamnica  so  verwirrt,  dafs  die  Gränzen  sich  nicht  genügend  feststellen 
lassen,  wenn  man  nicht  annehmen  will,  dafs  in  der  Notitia  eine  grofse 
Menge  Namen  vorkommen,  die  von  den  gleichnamigen  Orten  im  Itinerarium 
vöUis  verschieden  sin<l.  Wie  im  Itinerarium  so  fehlt  auch  hier  das  nörd- 
liehe  Delta  mit  der  ganzen  Nordküste;  Alexandrien  selbst  kömmt  gar  nicht 
in  der  Notitia  vor.     Dies  mufs  um  so  mehr  auffallen,   da  nicht  wohl  voraus- 
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zusetzen  ist,  dafs  man  diese  Küste ,  die  verwundbarste  Stelle  Aegyptens, 
ohne  alle  Vertheidigung  gelassen,  während  sogar  die  grofse  und  die  kleine 
Oase  mit  Reitergeschwadern  besetzt  sind. 

Die  Zahl  der  Garnisonen  beträgt  66,  wovon  7  ganz  unbestimmt, 
mehrere  andere  zweifelhaft.  In  diesen  66  Lagerorten  sind  9  Legionen  8  Go- 
horten  Fufsvolk  und  wenigstens  32  Fähnlein  Reiter  (Alae)  vertheilt.  Rech- 
net man  die  Legion  in  Friedenszeiten  zu  3000  und  die  Ala  zu  150  Mann,  so 
giebt  dies  29400  Mann  zu  Fufs  und  4800  Reiter.  Zur  Zeit  des  Strabo  be- 
trug die  Besatzung  Aegyptens  nur  3  Legionen,  9  Cohorten  und  3  Reiter- 
schaaren  (p.  797) ;  dies  giebt  11700  Mann  zu  Fufs  und  450  Reiter. 

Die  in  der  Notitia  genannten  Truppen  sind  aus  den  allerverschieden- 
sten  Nationen  zusammengesetzt,  nach  dem  Grundsatze  der  römischen  Welt- 
herrschaft, ein  Volk  durch  das  andre  im  Zaum  zu  halten.  Aufser  den  Ae- 
gjptern  selbst  stehn  im  Nillande  noch  33  andere  Völkerstämme,  deren 
Heimath  von  Lusitanien  bis  zum  Kaukasus  und  von  Palmjra  bis  nach  Maure- 
tanien reicht.  In  dem  auch  im  Itinerarium  genannten  Ortchen  Muthi  in 
Mittelaegjpten  liegt  eine  Cohorte  römischer  Schildbürger,  Cohors  scutata 
civiuni  Romanorum. 

8.  In  dem  alphabetischen  Auszuge  des  Stephanus  von  Byzanz 
ist  uns  eine  fast  unübersehliche  Menge  von  ethnographischen  und  geographi- 
schen Notizen  aufbehalten.  Über  Aegypten  allein  finden  sich  gegen  160  An- 
gaben, welche  theils  die  meisten  der  sonst  bekannten  Ortlichkeiten  in  er- 
wünschter Weise  bestätigen,  theils  eine  grofse  Anzahl  von  ganz  unbekannten 
Orten  enthalten.  Unter  diesen  letzteren  sind  besonders  die  von  Interesse, 
welche  durch  ihre  Bildung  ihren  aegyptischen  Ursprung  verrathen,  wie  z.  B. 
die  mit  4^  anlautenden  Namen.  Es  sind  mit  S  anfangende  Wörter,  denen 
der  aegyptische  männliche  Artikel  p/,  abgekürzt  y»,  vorgesetzt  ist.  Diese 
verdienen  bei  den  Untersuchungen  über  die  einheimische  Geographie  eine 
besondere  Beachtung. 

Allein  die  Lückenhaftigkeit  der  wichtigen  Epitome  des  Hermolaus  und 
das  ungenügende  eines  alphabetischen  Nomenciators  treten  an  vielen  Stellen 
zu  Tage.  Von  den  Provinzen  Aegyptens  kommen  nur  2  vor,  das  Delta  und 
Arkadia,  das  erste  als  eine  Insel,  das  zweite  als  eine  Stadt  Aegyptens.  Von 
den  Nilraündungen  sind  nur  3  genannt,  die  Kanobische,  Sebennytische  und 
Pelusische;  von  den  Landgauen  nur  15 ;  unter  diesen  vier  welche  in  keinem 
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anderen  Verzeichnisse  stehn.  Sehr  auffallend  sind  bei  den  Nilinseln  die  hel- 
lenischen Namen  Kypros,  Lesbos,  Samos,  Chios,  Ephesos  neben  acht  ein- 
heimischen, wie  Chompso. 

Bei  alle  dem  konnten  doch  gegen  100  Ortlichkeiten  aus  Stephanus  in 
die  Karte  eingetragen  werden ;  ungefähr  60  mufsten  als  unbestimmbar  zu- 
rückbleiben. 

9.  Das  Reisehandbuch  des  Grammatikers  Hierokles  setzt  man  in 
die  Zeiten  Justinians  (6.  Jahrh.  n.  Chr.).  Es  enthält  im  Ganzen  eine  No- 
menclatur  von  64  Eparchien  mit  935  Städten.  Für  Aegypten  ist  es  von 
Wichtigkeit,  weil  hier  zuerst  eine  neue  Eintheilung  in  6  Eparchien  mit  73 
Städten  auftritt,   nämlich 

a.  Aegypten  im  engeren  Sinne,  AtyvTTTiay.Yi,  unter  einem  Augustalios.  Es 
umfafst  das  westliche  Delta  und  reicht  im  Osten  bis  an  den  sebennyti- 
schen  Nilarm. 

b.  Die  erste  Augusta,  Avy ovcra  d,  unter  einem  Korrektor,  enthält  das 
nordöstliche  Delta  und  geht  bis  zur  syrischen  Gränze  nach  Rinocorura. 

c.  Die  zweite  Augusta,  kvyovdra  ß',  unter  einem  Hegemon,  schliefst  sich 
südlich  an  die  erste  Augusta,  und  reicht  im  Osten  bis  zum  rothen  Meere 
bei  Klysma. 

d.  Arkadia,  'A^naSia,  unter  einem  Hegemon,  tritt  an  die  Stelle  der  frühe- 
ren Heptanomis. 

e.  Die  nähere  Thebais,  Qrißal'g  v\  syyi(TTa,  unter  einem  Hegemon,  reicht 
im  Süden  bis  nach  Panos,  und  begreift  im  Westen  die  grofse  Oase 
in  sich. 

f.  Die  obere  Thebais,  Q-/ißaig  vi  civw,  unter  einem  Dux,  geht  bis  nach 
Philae  an  der  Südgränze  des  Reiches. 

Die  frühere  Eintheilung  in  Gaue  scheint  damals  fast  gänzlich  verwischt 
gewesen  zu  sein ;  nur  einige  Male  findet  sich  ein  Anklang  daran ,  indem 
unter  den  Städten  Namen  wie  'A^TSvoijYjg,  MsveXaiTYig  und  ^e^^aiTYjg  vorkommen. 

Von  den  73  Städten  sind  die  meisten  bekannt;  nur  7  bis  8  bleiben 
ihrer  Lage  nach  ungewifs,  darunter  3  nach  späteren  Kaisern  benannte,  näm- 
lich 2  Theodosiupolis  und  1  Diokletianupolis.  In  der  oberen  Thebais  fehlt 
die  Hauptstadt  Theben;  man  kann  mit  Wahrscheinlichkeit  annehmen,  dafs 
an  ihre  Stelle  die  neugegründete  Maximianupolis  getreten  sei,  bei  dem  heu- 
tigen M  e  d  a  m  o  t ,  nördlich  von  Karnak . 
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10.  Der  Geograph  von  Ravenna,  (vielleicht  im  7.  Jahrhundert) 
giebt  in  seinem  reichen  Compendium,  welches  im  Ganzen  ungefähr  5300  Na- 
men enthält,  für  Aegypten  eine  Reihe  von  mehr  als  300  Orten  an,  ein- 
schliefslich  der  Küstenplätze  von  Alexandrien  bis  gegen  Kyrene.  Dies  ist 
das  bei  weitem  stärkste  Verzeichnifs  bei  einem  einzelnen  Schriftsteller,  mehr 
als  das  Doppelte  der  120  Orte  bei  Ptolemaeus.  Nur  etwas  mehr  als  ein 
Drittheil  der  ganzen  Menge  von  Namen  wurde  auf  der  Karte  verzeichnet ; 
die  übrigen  bieten  indessen  für  die  Forschungen  der  einheimischen  Geogra- 
phie noch  immer  ein  ergiebiges  Feld :  denn  bei  vielen  läfst  sich  die  kopti- 
sche Abstammung  ohne  Mühe  nachweisen. 

11.  Auf  diesem  Blatte  ist  der  Versuch  gemacht,  das  auf  Aegypten 
bezügliche  Stück  der  Peutingerschen  Tafel  für  unsre  heutige  Anschau- 
ung etwas  zurechtzurücken.  Das  Gewagte  dieses  Unternehmens  leuchtet 
sehr  bald  ein,  wenn  man  die  Gestaltung  der  Tafel  in  Betracht  zieht,  die 
einen  Pergamentstreifen  von  21  Fufs  Länge  und  1  Fufs  Höhe  umfafst,  auf 
welchem  der  unbekannte  Dominikaner  von  Kolmar  im  Jahre  1265  die  da- 
mals bekannte  Erde  verzeichnete.  Die  nahe  Verwandschaft  der  Tafel  mit 
dem  Ravennaten  ist  öfter  ausgesprochen,  und  noch  neuerlich  von  Th.Momm- 
sen  in  seiner  Abhandlung  über  die  unteritalischen  Strafsenzüge  (Berichte  der 
k.  Sächsischen  Gesellsch.  Febr.  1851)  dargethan  worden.  Auch  mit  dem 
entfernter  stehenden  Itinerarium  Antonini  findet  eine  unverkennbare  Ähn- 
lichkeit Statt.  Die  Tafel  enthält  für  den  ganzen  Orbis  romanus  (ohne  das 
fehlende  Westende)  in  graphischer  Darstellung  etwa  3200  Stationen  mit 
ihren  Entfernungen,  und  ungefähr  eben  so  viel  verzeichnet  das  Itinerarium 
nach  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Länder.  Für  Aegypten  insbesondere 
giebt  die  Tafel  77  Städtenamen,  zwischen  denen  an  mehreren  Stellen  die 
Meilenzahlen  ausgefallen  sind.  Die  meiste  Schwierigkeit  bei  der  Eintragung 
machte  wiederum  das  Delta,  während  der  entlegene  Wüstenweg  von  Koptus 
nach  Berenike  fast  ganz  mit  dem  Itinerarium  und  dem  Ravennaten  über- 
einstimmt. 

12.  Die  Bisthümer  des  christlichen  Aegyptens  waren  zwar  grösten- 
theils  in  den  schon  vorhandenen  älteren  heidnischen  Städten  errichtet,  und 
mancher  aegyptische  Tempel  verdankt  seine  Erhaltung  nur  der  Umwandlung 
in  eine  koptische  Kirche,  doch  wurden  im  Laufe  der  Jahrhunderte  auch 
manche  Veränderungen  in  den  Lokalitäten  vorgenommen.     Bei  der  Eintra- 

Abhandlungen  der  philos.-histor.  Kl.  1858.  ]Sr.  11.  G 
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gung  der  aegjptischen  Bischofsitze  konnte  eine  ganz  genaue  Zeitbestimmung 
nicht  eingehalten  werden.  Als  Grundlage  diente  das  älteste  griechische  Ver- 
zeichnifs  derselben  aus  dem  9.  Jahrhundert  nach  Chr.,  also  aus  einer  Zeit, 
wo  Aegvpten  schon  seit  200  Jahren  unter  muhammedanischer  Oberherr- 
schaft stand :  JYotitia  graecorum  cpiscopatuum  a  Leone  Sapiente  ad  Andro- 
nicwji  Palaeologuni  am  Codinus  von  Goar  1648  fol.  p.  337 ;  lateinisch 
herausgegeben  in  Schelstrate  antiqu.  ecclesiae,  1692  —  97.  2,  672.  Es 
enthält  für  Aegjpten  7  Provinzen  mit  mehr  als  90  Bisthümern. 

Auch  einige  spätere  Verzeichnisse  konnten  hiebei  benutzt  werden. 
Dahin  gehört  der  sehr  ungenügende  Katalog  von  96  Bisthümern ,  welchen 
Vansleb  (hist.  de  VEglise  d'Alexandrie.  1677.  8.  p.  17)  im  Jahre  1672 
in  Siut  (der  alten  Lycopolis  in  Oberaegypten)  aus  einer  koptischen  Hand- 
schrift entnahm.  Vansleb  hat  aber  leider  die  geographische  Ordnung  in  die 
alphabetische  umgestellt,  giebt  auch  nur  eine  französische,  mit  manchen 
eignen  Zuthaten  vermehrte  Übersetzung. 

Genauer  ist  das  griechische  Verzeichnifs,  welches  R.  Pococke  {De- 
scripüon  of  the  East.  1743.  1,  279)  nach  einer  Karte  des  Patriarchen  von 
Alexandrien  mittheilt.  Hienach  zerfällt  Aegvpten  in  7  Provinzen  :  die  erste 
und  zweite  Aegvptus  ,  die  erste  und  zweite  Augustamnica,  Arkadien,  die 
erste  und  zweite  Thebais,  welche  zusammen  81  Bisthümer  enthalten, 

EndHch  hat  Lequien  in  seinem  Oriens  christianus  (1740.  fol.  2, 
514  ff.)  eine  Reihe  von  75  aegjptischen  Bisthümern  zusammengestellt,  und 
nach  den  ebengenannten  7  Provinzen  geordnet.  Die  dazu  gehörige  kleine 
Karte  von  d'Anville:  Patriarchatus  Alexandrinus,  quem  describebat  dAn- 
ville,  Geographus  Regius  a.  C.  1731  Mense  Augusto,  ist  mit  gewohnter 
Meisterschaft  entworfen,  und  brauchte  fast  nur  in  Bezug  auf  das  Terrain  be- 
richtigt zu  werden. 

Die  gröfsere  Sicherheit  in  Bestimmung  der  Orte  herrscht  in  Mittel- 
und  Oberaegypten,  wogegen  das  Delta  wiederum  eine  Menge  Fragezeichen 
aufweist. 

13.  14.  Auf  diesen  beiden  Blättern  sind  alle  koptisch- a rabischen 
Namen  vereinigt  worden,  die  sich  theils  in  den  von  Champollion  be- 
nutzten Pariser  Handschriften  (suppl.  no.  17.  43.  44.  46.  in  VEgypte  sous 
les  Pharaons.  2,  359  —  372)  theils  in  einem  koptisch-arabischen  Vokabulare 
des  Missionars  Lieder  in  Kairo  vorfinden,   dessen  Benutzung  ich  Hrn.  Lep- 
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sius  verdanke.  Es  sind  nur  diejenigen  131  Orte  aufgenommen,  deren  Lage 
sich  mit  Wahrscheinlichkeit  bestimmen  läfst,  und  die  wirklich  in  koptischer 
Schreibung  vorkommen.  Dagegen  blieben  alle  diejenigen  fort,  welche 
Champollion  aus  dem  griechischen  oder  arabischen  ins  koptische  übersetzte, 
und  womit  Rühle  von  Lilienstern  seine  Karte  des  pharaonischen  Aegyptens 
bereichert  hat  (Graphische  Darstellungen  I.  Atlas  Taf.  9.  no.  4.  5).  Eine 
bestimmte  Epoche  läfst  sich  für  diese  koptischen  Karten  nicht  angeben.  Alle 
jene  Verzeichnisse  stammen  aus  einer  Zeit,  wo  die  Kopten  selbst  eine  ara- 
bische Interlinear -Übersetzung  ihrer  eignen  Schriften  nöthig  hatten.  Diese 
fehlt  denn  auch  in  keinem  der  genannten  Vokabulare,  und  ist  oft  von  grofser 
Wichtigkeit  für  die  richtige  Bestimmung  der  Lage. 

15.  16.  Der  Götter-  und  Thierdienst.  Diese  beiden  Einrich- 
tungen gehören  wesentlich  zusammen :  denn  nach  der  altaegyptischen  An- 
schauungsweise stehn  die  heiligen  Thiere  mit  den  Gottheiten  in  der  engsten 
Verbindung.  Nur  die  Deutlichkeit  der  Übersicht  hat  eine  Eintragung  auf 
zwei  Blätter  veranlafst,  indem  auf  einem  Blatte  die  Namen  sich  allzusehr  ge- 
drängt haben  würden.  Auch  hier  konnte,  so  wenig  wie  bei  den  vorherge- 
henden Karten,  ein  bestimmter  Zeitabschnitt  festgehalten  werden,  weshalb 
wir  sie  an  das  Ende  der  ganzen  Reihe  gestellt.  Die  Zeugnisse  der  Schrift- 
steller gehn  von  Herodot  an  durch  viele  Jahrhunderte  bis  zu  aen  spätesten 
Byzantinern  hinab.  Wenn  man  sie  alle  in  demselben  Bilde  vereinigt,  so 
liegt  die  Befürchtung  nahe,  dafs  dabei  die  verschiedensten  Zeitepochen  ver- 
mengt werden.  Allein  die  Stabilität  aller  aegyptischen  Institute ,  welche 
hauptsächlich  in  religiösen  Dingen  sich  zeigt,  berechtigt  zu  der  Annahme, 
dafs  nicht  allzugrofse  Veränderungen  im  Götter-  und  Thierdienst  werden 
vorgekommen  sein.  Ganz  besonders  auf  diesem  Felde  lassen  sich  von  der 
einheimischen  Geographie  viele  Bestätigungen  und  Berichtigungen  erwarten. 
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Register. 


VII.  Notitia  dignilatum. 
VIII.  Stephanus  von  Byzanz. 

IX.  Hierokles. 

X.  Geographus  Ravennas. 
XI.  Peutingcrsche  Tafel. 

XII.  Bistliütner. 


I.  Herodüt. 
II.  Strabo. 

III.  Plinius. 

IV.  Ptolemaeus. 
V.  Münzen. 

VI.  Itinerarium  Antonini. 

Abasieh  A^ywUr  Delta  Eh 

Abaton  Götterd.  le 

Abiar  jLo!  Delta  De 

Abocedo  Not.  dign.  Fd 

Abusir    ->y^fcJ^  Delta  Cf  und  Aeg.  kopt.  arab. 

Lin 
Abutidj  *ssAjjji  A.^g-  kopt.  arab.  Lm 
Abydus  "kßv^cg  Strab.  Fd.   Ptol.  Fe.    Steph. 

Fe;  Abydus  Plin.  Fd.  Götterd.  Fd;   Abydo 

Itin.  Ant.  Fd;   ?Abubis  Rav.  Fd 
Acanthus  vgl.  Akanthus 
Acori.   Acorim  vgl.  Akoris 
Adfii  [ji>>i  Aeg.  kopt.  arab.  Oo 
Adku  _j.sJ>!  Delta  Bc 
Adrianupolis  vgl.  Antinoeia 
Aegyptiace  AiVuTTTtaKV)  Hieroki.  Bbc 
Aegyptus  AiynTTTO^'  a  und  /3'  Bisth.  Abcd 
Aegyptus  Not.  dign.  BAc 
Aegyptus  vgl.  Memphis 
Affrodites  vgl.  Afrodito 
Afrodite  vgl.  Aphroditopolis 
Afrodito  Itin.  Ant.  Gf.    Götterd.  Gf;   Afro- 

dilis  Rav.  Gf;   Affrodites  Peut.  Gf 
Agalhodaenion  ' k'ya-'::7ooaijj.uöv  Ptol.  Be 
Agnukeras   Ayvot/  Kf^ag  Strab.  Ah;  iy^l^UOT 

Delta  Ac 
Ahnas  (j«LÄ?i  ^^g-  kopt.  arab.  Im 
Ain  schems  (j«*«^   CT^   Delta  Gg 
Aiy  vgl.  Alyi 
Akanthus    kKUv^oq  Strab.    Cc;    Steph.  Cb; 

^Axai/'S'wvPtol.  Ce;  Acanthus  Götterd.  Cc 
Akoris    A'/CüüOig   Ptol.    Df;    Acori  Peut.  Dc; 

Acorim  Rav.  Dc ;    Akoris  Götterd.  Dc 
Alabastron  Plin.  Dcd;    AAu/SaVrocDV  TToAt^ 

Ptol.  Df 
Alachniiiu  ^«-^.♦3»'^!   A.eg.  kopt.  arab.  Mon 


XIII.  Delta,  koptisch-arabisch. 

XIV.  Aegypten,     koptisch  -  ara- 
bisch. 

XV.   Götterdienst, 
XVI.  Thierdienst. 


Alaksir    -a*^^^   -^^g-  kopt.  arab.  No 
Alaschniunain  Q-oj^'lii  Aeg.  kopt  arab.  Lnil 
Albanuan  ,.J.^I  Delta  Df 
Albatnun  ^^j,XX*}'   Delta  Ee 
Aldjizeh  vi^   Aeg.  kopt.  arab.  Hm 
Alerment  viz^-Oj"^!   Aeg.  kopt.  arab.  Nn 
Alexandrien  'X/^s^avSosut    Strab.  Bb;   Ptol. 

Ad;    Hieroki.  Ab;    Steph.  Aa;    Bisth.  Ab; 

Alexandria  Plin.  Ab;    Itin.  Ant.  Ab;    Rav. 

Ab;    Götterd.  Ab;    Thierd.   Ab.    pe^KO'^ 

ao,>XX«.l   Delta  Ba 
Alexandrinischer  Gau  /\A€^Av^O£iag  vofxcg 

Münzen  Ab 
Alfaium  ^j.jjd\   Aeg.  kopt.  arab.  Im 
Alfermah  U-ä-5    Delta  Ck 
Alfostat  _bLLxv^i   Aeg.  kopt.  arab.  Hn 
Alkais  ^J*^AÄil   Aeg.  kopt.  arab.  Km 
Alkam  j»LäJlc  Delta  Ed 
Alkeriun  q_^^XII   Delta  Bb 

Alkifur  jjJtJ^^   -^^g*  kopt.  arab.  Km 
Alkusieh  &AAfl»JÜ!   Aeg.   kopt.   arab.    Lm   und 

Mm 
Almatarieh  »jJiLl    Delta  Gh 
Almenschieh    Annideh    stX-iuol    iyL.iJ^!    Aeg. 

kopt.  arab.  Mnm 
Almiris  vgl.  Ilalmyrae 
Alyi  Itin.  Ant.  Ccd;   Aiy  Not.  dign.  Dc 
Ananu  Peut.  Fd 
Ancyropolis  'Ayy.vaoüv  ircXig  Ptol.  Cf;  'A7- 

y.VQ^v  Steph.  Cc;   ?Angiopolis  Rav.  Cd 
Andropolis 'Ai'^owi'  -KoXig  Ptol.Be;  ' Xvöowv 

Hieroki.    Bc;    ' kv^ou)    Bisth.    Bc;    Andre 

Itin.   Ant.  Bc;   Not.    dign.   Bc;   ?Androca 

Rav.  Bc 
Anocura  Rav.  EFc 
Ansiueh  Uaa2J1   Aeg.  kopt.  arab.  Ln 
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Antaeopolis   AvTaiovTToXig  Steph.  (ist  auf  der 

Karte  in  Fe  nachzutragen) ;   A.vT(tiov  Ptol. 

Ef;   Hieroki.  Fd;  'AvTSOv  Bisth.  Fd;   An- 

teu    Itin.    Ant.   Fd;    ö^nTHTT   Aeg.   kopt. 

arab.     Mn ;      Antaeopolis     Götterd.     Fd. 

Thierd.  Fd 
Antaeopolitischer   Gau   ANTAIOFIOA/tv]? 

vofxog  Münzen   Fd;   Antaeopolites    nomus 

PHn.  Fd 
Anthedon  Plin.  Ag;  'AvS-yiSwv  Ptol.  Ah 
Anthylla  Av^uXA«  Herod.  Ab;   Steph.  Aa 
Antinoeia 'AcTtvceiCt  lüsth.  Ec;  'kvTivosia  r\ 

Kcd  ^ k^oiavovT7oXiQ   Steph.  Ehe;  'aSquc- 

vcv—oXig  Bisth.  Ed ;  'Avtivcov  itoXig  Ptol. 

Df;    'AvTivw   Hieroki.   Ec;   Antino   Peut. 

Ec;   Antinoy  Rav.  Ec;   Antenou  Itin.  Ant. 

Ec;   Antinoeia  Götterd.  Ec;    d^riTincoOTT 

LLyai!    Aeg.  kopt.  arab.  Lm 
Antipharus  Götterd.  Ab 
Antiphilu,  'AvTt^jAoL/  Ptol.  Bc 
Anysis     AfUTi?    Herod.     Ade ;     Steph.     Ac ; 

?Nesi  Rav.  Ac;    Itd^HCI  viiV:>fJ   Delta  Cf 
Anysischer  Gau  ^ Av\jü'ioc  vojxoq  Herod.  Ade 
Aphnaeum   'A(pvcuov    Bisth.    Bd;     'AcpvaiQV 

Hieroki.  Bd 
Aphroditopolis  'A(ppooiTYjg  iroXig  Strab.  Ge; 

Aphroditopolis  Götterd.  Ge 
Aphroditopolis  'Acp^ooiTYig  TToXig  Strab.  Fcd; 

Ptol.    Ee;     Aphroditopolis     Götterd.    Fd; 

Veneris  oppidum  PHn.  Fd 
Aphroditopolis  'AcppooiTYig  TToXig  Strab.  Ccd; 

Ptol.  Cf;  'A(poo^iT(jü  Hieroki.  Cd;    Bisth. 

Cd;   Afrodito  Itin.  Ant.   Cd;    Not.   dign. 

Cd ;     Afrodite    Rav.    Cd ;     Aphroditopolis 

Götterd.  Cd;    Thierd.  Cd 
Vphroditopolis  'AcpooSiTVig  TToKtg  Strab.  Bcd; 

Aphrodites  Plin.  Bc 
Aphroditopolis ' AcpDo^irvfi  iroXig  Strab.  Bd 
Aphrodilopolltes  nomus  Plin.  Fcd 
A<J)POAeiTOnOAITHC     voiJLÖg   Mün- 
zen Cd 
Aphthischer  Gau  'Acp&iT'i^g  vop.og  Herod.  Bd 
Apis      ATTig    Herod.    Bb;     Apis    Plin.    Bb; 

Thierd.  Bb 


Apollinopolis  die  grofse  'AttoAPvWvo?  TToAtc 
Strab.  Ge  (gehört  nach  He);  'ATroAAcufO? 
TToXig  jU67aA'/]  Ptol.  He ;  ' A-KoKXwvog  tto- 
Atc  VI  iJ.eyaÄYi  Steph.  Hd;  ' ATroXkmia.g 
Hieroki.  He;  Apolllnis  oppidum  Plin.  Ge 
(gehört  nach  Ue);  ApoIIonos  Superioris 
Itin.  Ant.  Hde;  Not.  dign.  He;  Apollonia 
Rav.  He;  Apollinopolis  magna  Götterd. 
He;    Thierd.  He 

Apollinopolis  die  kleine  'AttoAAwi/o?  itoXig 
Strab.  Gde;  AttoAAwvo?  iroXig  jxiKQa 
Ptol.  Gf;  'AircÄAwvog  rröXig  yj  fxiaad 
Steph.  Gd;  Apollinopolis  parva  Götterd. 
Ge;    Thierd.  Ge 

Apollinopolis  'AttoaXwv  }Xf/.Dog  Hieroki.  Fcd; 
'A7T0Ä?MVSia  Bisth.  Fcd;  Apollonos  mi- 
noris  Itin.  Ant.  Fcd 

ApoIIonopolitischer  Gau  AflGAAtÜNO- 
nOAlTHC  vojuo?  Münzen  Gde  (gehört 
nach  He) 

Apollonos  Itin,  Ant.  Hg;  Rav.  Hg;  Peut. 
Hfg;   Götterd,  Hg 

Apollopolites  nomus  Plin.  He 

Arabia,  Stadt  ?  'Aoaßta  Hieroki.  Bde 

Arabischer  Gau  APABIA?  vojJ.og  Münzen  Be 

Arbat  ö^pfed^T  Delta  Dd 

Archandropolls  "ADy^av^Dov  TTo'Aig  Herod. 
ABb;    Steph.  Aab;    ?Archa  Rav.  Abc 

Aristonis  Itin.  Ant.  Hf 

Arkadia  'A^ica^ia  Steph.  CDbc;  Hieroki. 
Ccd;   Bisth.  Dcd;   Arcadia  Not.  dign.  Dcd 

Arsenoites  vgl.  Arsinoe 

Arsinoe  am  Moerlssee  Ao(Tlvovi  Strab.  Cc; 
Ptol.  Ce;  Bisth.  Cc;  Arsinoe  Plin.  Cc; 
'AoTsvoiTvig  Hieroki.  Cc;  KooKoSetXüüv 
~öKig  Herod.  Cc ;  Steph.  Cb ;  Corcodllon 
Rav.  Cc;    Crocodllopolis  Thierd.  Cc 

Arsinoe  am  rothen  Meere  'ApiTivoYi  Ptol. 
Cfg;  'Aoo'ivcyi  (KKsoTraTDig)  Strab.  Cde; 
Arsinoe  Plin.  Be;   Rav.  Be;   Peut.  Cde 

Arslnoitlscher  Gau  am  Moerlssee,  APCI- 
NOeiTHC  voßög  Münzen  Cc 

Arslnoites  nomus,  am  rothen  Meer,  PHn.  Be 

Aschlimeh  XfJUl!   Delta  Dd 
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Aschmiin  q  j-^^   Delta  Fe 

Aschmun  Arroman  q^t^^   Q-?^^   Delta  Ch 

Asfynis  Not.  dign.  Ge 

Asiut  ^j-fr^^    Aeg.  kopt.  arab,  Lm 

Assenite  «Ja^AA-Ji   Delta  Dh 

Asty,   Ao"TLi  Steph.  Aa 

Asuan  iM'k*«^    ^cg-  kopt.  arab.  Oo 

Atarbechis  'ATd^ßYiyj<;   Herod.   Bc;    Steph. 

Bb;    Atarbechis  Gütterd.  Bc;    Thierd.  Bc 
Atbo  Ä.TjfetO  Aeg.  kopt.  arab.  Oo 
Atfieh  ^y^Äöl  Aeg.  kopt.  arab.  In 
Athlibis  vgl.  Athribls 
Athribis  (Thebais)  Gölterd.  Ge 
Athribls  (Delta)  \x&^ißi<;  Strab.  Bcd;   Ptol. 

Bf;     Hieroki.    Bc;    Bisth.    Bc;   ^A-S-Atöi? 

Steph.  Bb;  Athribls  Plin.  Bc;  Thierd.  Bc; 

AtrlblPeut.Bd;  Atrivi  Rav.  Bcd ;  d^epcfil 

s^  j!  Delta  Ef 
Athrlbltlscher  Gau  'A.^^lßlry|g  i/ojuog  Herod. 

Bcd;   AOPIBITHC  voiJiig  Münzen  Bd^ 
Athrlbltlscher  NUarm  ' A.&^ißiTiKog  TtOTaucg 

Ptol.  Bfe 
Atrivi  vgl.  Athribis 

Augiista  Xvyovtrra  et  und  ß'  Hieroki.  Be  Bd 
Augustamnlca  Not.  dign.  Bdef 
Augustamnlce    XvyQV<TTaiJt.viiCYi    a    und    ß' 

Bisth.  Bc-f 
Auleu  Peut.  Bc;  ?Nuleon  Rav.  Bc 
Ausim  ^y^.j^»)\  Delta  Ge 
Babylon,  BußvXoöv  Strab.  Cd  (gehört  nach 

Bc);   Ptol.  Cf;  Steph.  Bc;  Bisth.  Bc;  Ba- 

bylonla  Itln.  Ant.  Bc;  Babylona  Not.  dign. 

Bc;   Babylon  Thierd.  Bcj   Babilonla  Peut. 

Bc;   Babllon  Rav.  Bcd 
Bacchls  Bay.%iQ  Ptol.  Cd 
Bacrenls  Rav.  Bc;   ?Vacreus  Peut.  Bcd 
Bahbalt  vi>-<-fcfi  Delta  Cf 
Bahnaseh  *-**-4J  Aeg.  kopt.  arab.  Kl 
Banha  U-o  Delta  Ce 
Banha  Alasel  J-*ot!t  L^  Delta  Ff 
Bare,  Bu^v]  Bisth.  Ad 
Bechis  vgl.  Metells 
Belak  w^^  Aeg.  kopt.  arab.  Oo 


Belbels  (^«".^.^b  Delta  Fg 

Beramun  qj^Ij  Delta  Cg 

Berenlke,  HeosviK'/)  Ptol.  Ih;  Berenlce  Plin. 
Ih;  Götterd.  Ih;  Beronlcen  Itln.  Ant. 
Ih;  Bereueclde  Rav.  Ih;  Pernicide  por- 
tum  Peut.  Ih 

Bermeh  «wj  Delta  De 

Bersho.ut  fcepS'öOU'T  Aeg.  kopt.  arab.  Mn 

Binnastas  vgl.  Bubastls 

Blrket  Alnatrun  q^-LiaJ!  iü'j  Delta  Fba 

Bitterseen  TTiKOai  XifJ-vai  Strab.  Bde;  Fon- 
tes amarl  Plin.  Bde;   Lacus  mori  Peut.  Be 

Bolbltine,  BoÄ/3tT<vvi  Steph.  Aab 

Bolbltlnlsche  Mündung,  Bo?^ßiTivov  (TTOßa 
Herod.  Ac;  Strab.  Abc;  Ptol.  Ae;  Bol- 
bltlnum  ostium  Plin.  Abc 

Brulos  (jaJj  Delta  Af 

Bua  ^OTd».  Delta  Bc 

Bubastls.  Bubastus;  Bcvßa!TTig  Herod.  Bd; 
Bovßaa-Tog  Strab.  Bd;  Ptol.  Bg;  Steph. 
Bc;  Hieroki.  Bd;  Bisth.  Bd;  Bubastus 
Götterd.  Bd.  Thierd.  Bd;  ?  Binnastas 
Rav.  Bd 

Bubastischer  Gau.  Bovßa^TTiTyjg  voj^og.  He- 
rod. Bde;  BOYBACTtV>]?  vOjJLog  Mün- 
zen Bde 

Bubastischer  Nilarm,  BovßaiTiaücg  Trora- 
(jLcg  Ptol.  Bf 

Bukolische  Mündung.  BovKoXiKOV  (TTOßa 
Herod.  Ad 

Bullaneh  ^JL^JjJ  ^^g-  kopt.  arab.  Mn 

Busch  (ji^J  ^^S'  ^opt.  arab.  In 

Buschemi  £iOTUJ€.wi  Delta  Ge 

Buslrls  (Mitte  des  Delta)  BovO'i^ig  Herod. 
Bc;  Strab.  Bcd;  Steph.  Bb;  Hieroki.  Bc; 
Bisth.  Bcd;  Buslrls  Plin.  Bc;  Not.  dign. 
Bc;    Götterd.  Bc;    Thierd.  Bc 

Buslrls  (östliches  Delta)  Bcv(7i^ic  Ptol.  Bf 

Buslrls  (bei  den  Pyramiden)  Plin.  Cc 

Buslritlscher  Gau  BovO'ipiT'/ig  vo/Lic?  Herod. 
Bc;    BOYClPITv]?  voiuo?  Münzen  Bd 

Busirltischer  Nilarm  BovTtoiTiKog  TTOTajXog 
Ptol.  Bf 
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Buto.     Butus.     BcvT'jü    Herod.   Ac;     BovTog 

Strab.  Ac;   Ptol.  Be;    Steph.  Ab;  Hi'erokl. 

Ac;   Bisth.  Ac;    Buto  Rav.  Ac;    Peut.  Ac; 

Butos    Plin.    Ac;      Butus     Götterd.     Ac. 

Thierd.  Ac 
Byblus  Bvß?.og  Steph.  Bb 
Cabalsi  Itin.  Ant.  Hg;    Cabau  Peut  Hg;   Ga- 

bauni  Rav.  Hg 
Caenepolis  KaivY\  TToAtc  Ptol.  Ff;    Caenopoli 

Rav.  Fe;   Neapolis  Ne)]  iro/ug  Herod.  Fe 
Cambysu  Plln.  Be 
Canopus  vgl.  Kanopus 
Cäsium.    Cassion.    Casslo  vgl.  Kasium 
Castra  Judaeorum   Not.   dign.  Bd ;    Vico  Ju- 

daeorum  Itin.  Ant.  Bd 
Castra  Lapidariorum  Not.  dign.  He 
Cefro  Not.  dign.  Be 
Cene  Itin.  Ant.  Cc;    Cenon  Rav.  Cc 
Cenon    Hydreuma     Itin.    Ant.     Ig;      Cenon 

idrima  Rav.  Ig ;    Cenonnydroma  Peut.   Ig ; 

Hydreuma  novom  Plin.  Ig 
Cercasorus  Ksoyuxo'üüoog  Herod.  Bc;   KeoKe- 

(Tcvga  Strab.  Cc 
Chabriasdorf    und    Lager;     Xaßoiov    y.wixvi 

Strab.  Bh ;    Chabriae  castra  Plin.  ABe 
Chaere.u,  Xaipeov  Steph.   Aa ;   Chereu   Itin. 

Ant.  Abc;  ^epetrc  Delta  Bb 
Charbetah  aJü»5-  Delta  Dd 
Chbehs  ^fie^C  Delta  Bd 
Cheimo  Xeißu)  KCt/jU>5  Ptol.  Ac 
Chembis  vgl.  Chemmis 
Chemmis  (Oberägypten)  XeiXfJLig   Herod.  Fe; 

Steph.  Fd;    Chemmis  Götterd.  Fd;   ?Che- 

men  Rav.  Fd 
Chemmis  (Insel)  Xe^xyLig  Herod.  Ac;  Xs/xßig 

Steph.  Ab;    Chemmis  Götterd.  Ac 
(^hemmitischer  Gau   XsfJLfJLirYig  voucg   Herod. 

Ac 
Chenoboscia,   XTivoßoTKia  Ptol.   Ff;    Steph. 

Fd;    Chenoboscia  Not.    dign.  Fe;    Thierd. 

Fe ;  Cenoboscio  Itin.  Ant.  Fe ;  Peut.  Fde ; 

?Chenopolis  Rav.  Fde 
Chereu  vgl.  Chaereu 


Cherronesus,  Xs^^cvvi^rog  (poovoiov  Strab.  Bg ; 

Xs^(TovYj(Tog  fxiKoa  Ptol.  Ac 
Chnubis  Xvcvßig  Ptol.  Hf 
Chusae  Thierd.  Ec;    Chusis    Itin.    Ant.   Ec ; 

Cusas  Not.  dign.  Ec;  Kovirai  Hieroki.  Ec; 

Bisth.  Ec 
Cornaron  Rav.  Ba ;    Comaru  Peut.  Ba 
Compasi  Itin.  Ant.  Gf;    Conpasin   Peut.    Gf; 

Comvasim  Rav.  Gf 
Contra  ApoUonos   Itin.  Ant.  Ge;    Not.  dign. 

Ge 
Contra  Copto  Itin.  Ant.  Fe 
Contra  Lato  Itin.  Ant.  Ge;   Not.  dign.  Ge 
Contra  Ombos  Itin.  Ant.  He 
Contra  Pselcis  Itin.  Ant.  le 
Contra  Syene  Itin.  Ant.  He ;    Contra  Suenae 

Not.  dign.  He 
Contra  Tafis  Itin.  Ant.  le 
Contra  Talmis  Itin.  Ant.  le 
Contra  Thumuis  Itin.  Ant.  He 
Corcodilon  vgl.  Krokodilopolis 
Corte  Itin.  Ant.  le;    Corton  Rav.  le 
Crialon  Plin.  Cc 

Crocodilopolis  vgl.  Krokodilopolis 
Curis  Peut.  Bc;   ?Cuvis  Rav.  ßc 
Cusae  vgl.  Chusae 
Cynopolis  (Heptanomis)  Kvvvüv  TtoÄig  Strab. 

Dcd;    Ptol.  Df;    Steph.   Db;    Kvvoü  Hie- 
roki. De;   Bisth.  Dc;    Cynopolis  Götterd. 

De;    Thierd.  De;    Canum  oppidum   Plin. 

Dc 
Cynopolis    (Delta),     KvvOToXig    Bisth.    Bd; 

Kvvog  TToXig  Strab.    Bcd;    Kuvw  Hieroki. 

Bcd ;     Cynopolis    Plin.    Bcd ;      Rav.    Bd ; 

Thierd.  Bcd;    Cyno  Itin.  Ant.  Bcd 
Cynopolitischer  Gau,  KYNOfloA/TVj?  vofxog 

Münzen  Dc 
Dafno  vgl.  Daphnae 
Dairut  Oj-jO  Delta  Bc 
Dakalieh  i^ÜJJ)  Delta  Bh 
Damanhur   Alwahasch  (jiv5>jJI    ._j.g-l(«J>  Delta 

Cc 
Damiat  _bLw«0  Delta  Ah 
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Damireh  8-jy«>>  Delta  Bf 

Daneon  Plin.  Be 

Danuscher  ^-^^  Delta  Ce 

Danuteh  id^j^ö  Delta  Dd 

Daphnae  AÜcpvai  Herod.  Be;    Aa(pv?i  Steph. 

Bc;    Dafno  Itin.  Ant.  Bde 
Darut    Äscherif    v»ÄJ^-iJi    OjjlJ»    Aeg.    kopt. 

arab.  Lral 
Defreb  » JO  Delta  De 
Delta,  Stadt,  AeKtu  Strab.  ßc;   DelU  Peut, 

Bc 
Demsis  ^J«uy*>-«>>  Delta  Df 
Didime    Itin.    Ant.    Gf;   Didimus    Rav.    Gf; 

Dvdjinos  Peut.  Gf 
Dld\-mae,  Ai^naai  vy,7ci  §vo  Ptol.  Acd 
Diolkus,  AicX-Kcg  \lsv§Ö7roucv  Ptol.  Af 
Dionysias    :liovvriag   Ptol.    Cd;   Dionysiada 

Not.  dign.  Cc;   Dionysias  Götterd.  Cc 
Diopolitischer  Gau  (grofcer)  AlOflOAlTy^g 

MCyac  Münzen  Ge 
Diopoliliscber  Gau  (kleiner)  AtCTroAjTV]?   vo- 

fjLcg  Stepb.  Fe;    AlOnOAeiTHC   vc- 

ßcg  Münzen  Fd;   Diopolites   nomus  Plin. 

Fd 
Dies  Peut.   Hf;    Rav.   Hf;    Jo\-is   Itin.   Ant 

Hf;   Götterd.  Hf 
Diospolis  die  grofse  vgl.  Theben 
Diospolis    die    kleine    Aioa-TToXig   r,    (xiaoa 

Strab.  Fe;  Ate?  7ro?ug   ixiKoa   Ptol.  Fe; 

^icTTTcKig  Hieroki.    Fde;    Diospoli    Itin. 

Ant.  Fd;    Not.  dign.  Fde;   lovis   oppidum 

Pl'n.  Fde;   Diospolis    parva    Götterd.    Fe; 

Tbierd.  Fe 
Diospolis    (Delta)    Aiog    TToXig    Strab.    Bd; 

?AtoT77cAtc  Hieroki.  Ad;   Dios  Rav.  Ad 
Djane  «XCkUH  Delta  Ch 
Djapasen  'S&.n^vCeit  Delta  Cd 
Djebromalheni  'Sefepo.u&.eHllI  Delta  Cd 
Djeninuti  'SC.unOT'^-  Delta  Cf 
Djezireh  Algliareb    v^IäÜ    ^ßr?"  ^^S-    ^opt, 

arab.  Mpo 
Dodfkaschoenus  (Ty^otvci  Svüo^ena  Herod,  le; 

AücSEKttTyjCivog  Ptol.  lef 


Dolis  Rav.  Cc 

DvdjTnos  vgl.  Didime 

Elbo  'E?v/3cü  Herod.  Ade 

Elearcbia  vgl.  Helearcbia 

Elepbantine  'E?.e(pavTivvi  Herod.  He;   Strab. 

He;   Ptol.  Ic;  Stepb.  Hd;  Elephantis  Plin. 

He;   Elefantine  Not.   dign.  He;    Elepban- 
tine Götterd.  He ;    Tbierd.  He 
Eleusis  'E'ASVO'ig  Strab.  Ag 
Eraclia  vgl.  Heraklea 
Ermont.    Ermuntis  vgl.  Hermonthis 
Ermupolis  vgl.  Hermopolis 
Esneb  U*«!  Aeg.  kopt.  arab.  Non 
Eutbicu  Itin.  Ant.  Ba 
Falacro  vgl.  Philacon 

Fannidjoit  t^dk.lini'SCOIT  Aeg.  kopt.  arab.  In 
Farschut  Jpj-i-s  Aeg.  kopt.  arab.  Mn 
Fau  Baasch  (jiju_^  ^^g-  kopt.  arab.  Mo 
Fbo.u  t^fccoöT  Aeg.  kopt.  arab.  Mo  und  Oo 
Fencbi  Peut.  De 
Fiamun  q_»-*L«j  Delta  Fe 
Foenicionis  vgl.  Pbenice 
Fontes  amari  vgl.  Bitterseen 
Fostaton  t^OCT^l^.TtOIi  Aeg.  kopt.  arab.  Hn 
Fuab  vji  Delta  Ad 
Gabaum  vgl.  Cabalsi 
Gerrum.    Gerra.    Fs^sov   Ptol.   Ag;    Te^oag 

Hieroki.    ABe;   Tepa   Bistb.    Ae;    Gerron 

Plin.Ae;  Gerro  Rav.  Be ;   Gerra  Peut  Be 
Glisma  Peut.  Be 
Gynaekopolis    Tvvaiy.OüV   TTcXig   Strab.    Bbc; 

T'ovca-/iCT7:o}dg  Stepb.  Bb 
Gynaekopolitischer    Gau    ^YNAIKcro^T>]« 

vcacg  Münzen  Bbc 
Halmyrae  'X?^uvoai  Ptol.   Bc;   Almiris   Rav. 

Bb 
Hanscbei  ^JkMUJHl  Delta  De 
Harbait  v.:>vJ-5i  Delta  Dg 
Hau  [»S'  Aeg.  kopt.  arab.  Mn 
Helearcbia 'EA£(fflX>ui  Hieroki.  Ad 
Heliopolis    H/icv  -o?.ig  Herod.   Bd;    Strab. 

B(l;    Ptol.    Cf;   ' HXiovTTcXig    Steph.    Bc; 

Bisth.    Bd;    'HAt'cu    Hieroki.    Bd;    Heliu 
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Itin.  Ant.  Bd;  Iliiipolis  Rav.  Bd;  Ilelio- 
polis  Götterd.  Bd;  Tliierd.  Bd;  Solls  op- 
pidum  Plin.  Bd ;    Ci)ll  (j«.^  ^^cDelta  Gfg 

HellopolJtischer  Gau  HAlOfloAtryi?  voiJLog 
Münzen  Bd;   Ileliopolites   noniiis  Plin.  Bd 

Heptanomis  'Etttu  ^oiJ.01.  Ptol.  Cef 

Herakleopolis  die  grofse  'HoaKAeouc  iroXig 
Strab.  Cbc;  'HflajcAeou?  ttca«;  jueyaAv) 
Ptol.  Cef;  'WoavJksoTto'Xig  Steph.  Cb; 
'HoajiAeoj?  Hieroki.  Cc;  'Hoa^Asia  Y\ 
avw  BIsth.  Cc;  Herculis  oppidum  Plin. 
Cc;  Ileracleo  Peut.  De;  Herakleopolis 
magna  Götterd.  Cc;    Thierd.  Cc 

Herakleopolis  die  kleine  'HflajtAecv?  fJ.iy.Da 
■äoXig  Ptol.  Bg;  'WoaüKzoi: o}ag  Steph. 
Bc;  Heracleus  Itin.  Ant.  ABd;  Heracleo 
Peut.  Ad;  Eracleo  Rav.  Bd;  Herakleopo- 
lis parva  Götterd.  Bd 

Herakleopolis  bei  Alexandrien  'HflftKAeoTTO- 
Kig  Steph.  Aa;  ' llaazXticv  Strab.  Agh; 
Eraclia  Rav.  Ab;   Herakleum  Götterd.  Ab 

Herakleopolitischer  Gau  HPAKAeOnO- 
AITH?  vciJLog  Münzen  Cc;  Heracleopo- 
lites  nomus  Plin.  Cbc 

Herakleotische  Mündung  ^Müa'KXzooriKOV 
(JTOfxa,  Strab.  Ah;  Ptol.  Ad 

Herasicamina  vgl.  Hiera  Sycaminus 

Hermonthis  Eo/uwv-S'iC  Strab.  Gde;  Steph. 
Gd;  Bisth.  Ge;  'EoiXiDvSig  Ptol.  Ge; 
Hermonthis  Götterd.  Ge ;  Thierd.  Ge; 
Hermunthi  Not.  dign.  Ge ;  Hermunti  Itin. 
Ant.  Gde;  Ermuntis  Rav.  Ge ;  eDAlOItT 
\ii/J^y)\  Aeg,  kopt.  arab.  No 

Hermonthischer  Gau  6PMOJN0iT>)?  vojJiog 
Münzen  Gde;  'E.OfXUivB'nYig  vojxog  Steph. 
Gcd;   Hermonthites  nomus  Plin.  Gde 

Hermopolis  die  grofse  'Eojuot'  iroKig  jj.zydX'/\ 
Ptol.  Dde;  'KoiJLOVTroXig  y\  fJLSyciXvi  Steph. 
Eb;  Bisth.  Ec;  'EofJLOV  vj  jU£7aA>]  Hie- 
roki. Ec;  HermupoH  Itin.  Ant.  Ec;  Not. 
dign.  Ec;  Ermupolis  Rav.  Ec;  Hermopo- 
lis magna  Götterd.  Ec;  Thierd.  Ec;  Mer- 
curi  oppidum  Plin.  Ec 

Abhandlungen  der  philos.-histor.  Kl.  1858. 


Hermopolis  die  kleine  'Emj-soü  7ro?ag  Herod. 
Bbc;  'K^fj.ov  TToXig  Strab.  Bbc;  'Eojuou 
TTcÄtg  [xiK^d  Ptol.  Bd;  'E^ij.ov7roXig  7[ 
jXlK^ä  Steph.  Ab;  Bisth.  Ac;  'EaaouVo- 
At?  Hieroki.  Ac;  HermupoH  Itin  Ant.  Ac; 
Ermupolis  Rav.  Abc;  Hermopolis  parva 
Götterd.  Ac 

Hermopolis  im  Delta  bei  Buto  'Eojuou  nröXig 
Strab.  Abc;  Ermupoli  Peut.  Ab;  Ermu- 
polis Rav.  Ac 

Hermopolis  im  Delta  bei  Thmuis  'EojUOU 
TTcAig  Strab.  Acd 

Hermopolitischer  Gau  ePMOHOAlTHC 
vofj.og  Münzen  Ec 

Hermopolitische  Gränzwacht  'Eo/acTToAiTtKvj 
*uAaK*]  Strab.  Ehe 

Heroopolis  ^U^üüüäv  iroXig  Strab.  Bde;  Ptol. 
Bg;  'H^u)  Steph.  Bc;  Heroon  oppidum 
Plin.  Bde;  Hero  Itin.  Ant.  Bd;  ?Eron 
Rav.  Bd 

Hiera  Sykaminus  "is^a  (7vy.afJLlv ogViol.  le; 
Hiera  Sycamino  Itin.  Ant.  le;  Herasica- 
mina Peut.  lef;   lera  Sicamina  Rav.  le 

Hieracon  Itin.  Ant.  Ec;   Not.  dign.  Ecd 

Hierakonpolis  'leca'/twv  ToXig  Strab.  Gde; 
Hierakonpolis  Thierd.  Ge 

Hierax  'leoa^  Ptol.  Bc 

Hipponon  Itin.  Ant.  De;  Hipponos  Not. 
dign.  De 

Hisopis  Itin,  Ant.  Fd 

Hnes  onec  Aeg.  kopt.  arab.  Im 

Hormucopto  vgl.  Koptus 

Hrokelle.u  g^poKeAXeOTT  Aeg.  kopt.  arab. 
Im 

Hu  OOT  Aeg.  kopt.  arab.  Mno 

Hydreuma  Plin.  Ge 

Hydreuma  alterum  Plin.  Gf 

Hydreuma  Apollonis  Plin.  Hf 

Hydreuma  novom  vgl.  Cenon  Hydreuma 

Hydreuma  vetus  Plin.  HIg 

Hypsele.  Hypselis.  'T\^>iAv)  Ptol.  Ec;  'T\t'>]A)7 
Hieroki.  Ec ;  "r^^riXtg  Steph.  Eb ;  Bisth. 
Ec;   Hypselis  Thierd.  Ec;  ?Psualis  Rav.  Ec 

Nr.  11.  D 
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Ifvpselilischer  Gau  YTHAItv;?  i/C|UC^  Mün- 
zen Kc 

Ibiu  Ilin.  Ant.  De;  Thlerd.  De;  Ibion  Rav. 
De;  Nj/3t5  Steph.  Db 

Ibscliadi  i^^l-ioi  Delta  Ed 

Ilithvia  Ki?'.eiSviag  TroKig  Strab.  Gef;  Ptol. 
Hf;  Steph.  Gd;  Ilithvia  Götterd.  Ge ; 
Thierd.  Ge;  ?Leueotbeae  oppidum  Piin. 
Ge 

Iliupolis  vgl.  Heliopolis 

In  nionte  Plin.  Gf,  llf,  Ilg 

lovis  vgl.  Dios 

lovis  Casii  delubrum  Plin.  Aef 

Iseopolis  Peilt.  Ac 

Iseiim  'ijeh'j  Steph.  Ab;  Iseuni  Rav.  Ad; 
Peilt,  ßed ;  Isidis  oppidum  Plin.  Acd ; 
Götterd.  Ac 

Isiu  Itin.  Ant.  Ce ;    Götterd.  Cc 

Isiu  Itin.  Ant.  Eed;  Not.  dign.  Ed;  Iseum 
Götterd.  Ed 

luliopolis  Plin.  Ab 

Kabasa.  Kabassus.  Kaßaja  Ptol,  ße;  Ka- 
ßa<7(7ci  Hierokl.  Ac;  KapaO'O'cg  Bisth. 
Ac;   Kabasus  Thierd.  Ac 

Kabasitischer  Gau  KABACIt>]?  vofxog  Mün- 
zen Bc 

Kafr  Scheich  Ettuch  ^.j^^  '^W~'  j^  Aeg. 
kopt.  arab.  Non 

Kafr  Schibschir  -j^w^-w  .äS  Delta  Ee 

^..     •     ^ 

Kahi.  ennub  K&.01  U110t£»  Delta  Ba 

Kais  KivIC  Aeg.  kopt.  arab.  Km 

Kalaat  Abukir  -f^j^^  &jJi  Delta  Aa 

Kanopische  Miuuhing  KavüüßiKOV  (TTOua  Ile- 
rod.  Ab;    Strab.  AB;    Ptol.  Ad 

Kanopus.  Kanobus.  Kavu:ßog  Herod.  Ab ; 
Strab.  AB;  Ptol.  Ad;  Steph.  Aa;  Cano- 
pus  Plin.  Ab;  Canopon  Rav.  Ab;  Kano- 
pus Götterd.  Ab 

Kaslotis  KariuJTig  Ptol.  Ah 

Kasischer  Berg  Kartei'  cii^og  Herod.  Bf; 
KaJisv  CQog  Strab.  Bef;  Casius  mons 
Plin.  Bef  ' 

Kasiuni.    Kassium.    KaJiSi'    Ptol.   Ag;   Steph. 


Ad;    KaTCtoi/    Hieroki,    Ae;     Bisth.    Ae; 

Casiimi    Götterd.    Ae;    Cassion   Rav.    Bf; 

Cassio  Itin.  Ant,  Ae ;    Peut.  Be 
Kasr  Assiad  v>LokaJi  _«*ö  Aeg.  kopt,  arab.  Mo 
Katarrakte  KaraaoajtTV]?  o   iJ.iy.oog  Ptol.  If; 

TCi   KciTadovira   Herod.  He ;    Catarractes 

Plin.  He 
Kato  chora  \u:oa  v\,  kcitw  Ptol.  Bef 
Kau    Alkebir    -ot^'l    »li    Aec.    kopt.    arab. 

Mn 
Kebrit  Jaj^  Delta  Bd 
Kleopatris  vgl.  Arsinoe 
Klysma    KAt/VjU«   Ptol.   Dfg;     Hieroki.    Be; 

Bisth,  Be ;    Clysmo  Itin.  Ant,  Be 

Ko  Ku)  Ptol.  De 

Kobiu  K'jcßiov  Ptol,  Bc 

Koprithls    Kc770iS-ig    Bisth.    Ac;     KOnpHT 

Jaj-^  Delta  Bc 
.•^ . 

Koptischer  Gau  KODTGITHC  vcjUO^Mün- 
zen  Fe ;    Coptites  nomus  Plin.  Fe 

Koptus  KoTTTog  Strab.  Fe;  Ptol.  Ff;  Steph. 
Gd;  Hieroki,  Ge;  Bisth.  Ge;  Coptus 
Götterd.  Ge;  Thierd.  Ge  ;  Coptos  Plin. 
Ge;  Copton  Itin.  Ant.  FGe;  Copto  Not. 
dign.  Ge;  Hormucopto  Peut.  Fe;  KciiTCO 
R€qT  JaJö  Aeg.  kopt.  arab.  No 

Kos  Kujg  Steph.  Db 

Kos  KtOC  Delta  Dh 

Kosbirbir  KCOCJaipfiip  Aeg.  kopt.  arab.  No 

Koskam  KOCKivM  Aeg.  kopt.  arab.  Mm 

Koskoo  KOCKOCx)  Aeg.  kopt.  arab.  Lm 

Krokodllopolls  Kooy.c^eiXüüv  TTcAtc  Ptol.  Ee; 
Strab.   Gde;    Crocodilopolis  Thierd.  Ge 

Krokodilopolis  vgl.  Arsinoe 

Krophi  Ko'2(pi  Herod.  He 

Kum  Farain  ^^}jS  fj^  Delta  Bd 

Kus  L>^  ^'^b*  topt.  arab.  No 

Kusae  vgl.  Chusae 

Lacus  mori  vgl.  Bitterseen 

Lagonus  Rav.  Bc;   ^^s.KÄ.ll  (.Lftlc  Delta  Ed 

Lalopolis  AaTuv  ~OAtg  Ptol.  Ge;  Steph.  Gd; 
i\.a7C~o?Ag  Slrab.  Gde;  Bisth.  Ge;  Aa- 
TWV  Hieroki.  Ge ;    Latopolis  Götterd.  Ge; 
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Thierd.  Ge;   Laton   Rav.    Ge ;    Lato   Ilin. 

Ant.    Gde;     Not.    dign.    Ge;     Peut.  Ge; 

?V.ö.TOn  Ua«!  Aeg.  kopt.  arab.  No 
Latopolitischer  Gau  AATOnOAtV»]?  vofxog 

Münzen  Gde 
Leontopolis  AsovTwv  TToXig  Steph,  Bc ;  Aeoi'- 

roTTcXii;   Strab,    Bd;    Asovrcu    Ptol.   Bf; 

Hieroki.  Bd;  Bisth.  Bd;  Leontopolis  Plin. 

Bd;      Thierd.     Bd;      AewilTCOn     C>]jhi 


L^J 


Delta  Df 


Leontopolltischer  Gau  AGONTOnOAEI- 

X>]?  vouog  Münzen  Bcd 
Lepidotopolis   Aeiri^ooTOüv    TroXig   Ptol.    Ff; 

Lepidotopolis   Thierd.   Fd;    ?Lipidii  Rav. 

Fd 
Letopolis  Av^TOTToAt?  Bisth.  Bc;  Avirovg  tto- 

Kig   Ptol.   Be;  ArjTovg   Steph.    Bb;   Hie- 
roki. Bc ;  Letopolis  Götterd.  Bc ;  Thierd.  Bc ; 

Letipolis  Rav.  Bc ;   Letus  Itin.  Ant.  Bc 
Letopolitischer  Gau  AHTOrioAtT»]?   vofxog 

Münzen  Bbc 
Leucotheae  oppidum  vgl.  Ilithyia 
Lipidii  vgl.  Lepidotopolis 
Liui  XlOTI  Delta  Gf 
Lykopolis   (Thebais)    Avy.QTToXig    Strab.   Ec; 

Avy.wv  7ro?ug  Ptol.  De;   Steph.  Eb;  Bisth. 

Ec;   AuKO/'i'  Hieroki.  Ec;    Tyconpoli  Peut. 

Ec;    Lykopolis    Thierd.   Ec;    Lycon   Plin. 

Ec;   Lvco  Itin.  Ant.   Ec ;   Not.   dign.   Ec ; 

ciOiOTT   Aeg.   kopt.    arab.   Lm;    ?Seath 

Rav.  Ec 
Lykopolis    (Delta)  AvKCV   iroXig  Strab.   Ad; 

Av'/.OiV  Steph.  Ac ;    Lucopolis  Rav.  Ad 
Lykopolitischer  Gau  AuKOTToAtT)!?  VOjac?  Steph. 

EFb;   AYKOttoA/t»]?  vcjxog  Münzen  Ec; 

Lycopolites  nomus  Plin.  Ec 
Madoris  Rav.  Cd 
Magdolus  Ma7(^ü)Ac?  Herod.  Be;   Ma'y^wXog 

Steph.  Bd;   Magdolo  Itin.  Ant.  Be 
Magni  Pompeii  tumulus  Plin.  Af 

Mahallet  Alkebir  ->^\  'iL^  Delta  Ce 

Mahallet  Melk  ^^^S^  &Ls?  Delta  Bc 


Mankapot    AI.Ä.HK»inajT    oLä>Lxi   Aeg.    kopt. 

arab.  Lm 
Manuf  Aloliah  KfSjtl]  k^^^a  Delta  Ee 
Marea  Ma^e'v]    Herod.    ßb;    MaogwTJ?   Bisth. 

Ab;    Mareotis  Thierd.  Ab 
Mareotis  Rav.  AcBd 
Mareotischer    Gau    MAPeCüTHC     vcfxög 

Münzen  Bb ;    Mareotis  nomus  Plin.  Bb 
Mareotischer    See   Maosiu  XifxvYi  Strab.  Bb; 

Ptol.     Bd;      Mareotis     lacus     Plin.     Ah; 

_b».j-.«  Delta  Ca 
Masr  Alkaherah  bV^^Läjl  y:iA  Delta  Gg 
Mastitae   MfcTTn-at  Ptol.  Bd 
Maximianupolis     MaAi,atai'OtJ7ro?a?     Hieroki. 

Ge;   Bisth,  Ge;   Maxiraianopoli  Not.  dign. 

Ge 
Mefi  vgl.  Memphis 

Melcatim  Rav.  Ac;   Melcati  Peut.  Bb 
Meledj  AieXeos  Delta  Bc 
Meninon  o  Mey-VL/Jv  Ptol.  Ge 
Memphis     Mf.u^t?    Herod.    Cc;    Strab.    Cd; 

Ptol.  Ce;    Steph.  Cb;  Hieroki.  Cc;  Bisth. 

Cc ;    Memphis   Plin.    Cc ;    Rav.   Cc ;    Peut. 

Cc;    Götterd.    Cc;    Thierd.   Cc;    Memphi 

Itin.  Ant.  Cc;   Memfi  Not.  dign.  Cc;  Ae- 

gyptos    Rav.  Cc;     MCqi,   MCilfie    uJ^ 

Aeg.  kopt.  arab.  Im 
MemphitischerGauNOMOC  MCNOITHC 

Münzen  Cc;   Memphites  nomus  Plin.  Cc 
Menbe  vgl.  Memphis 
Mendes  MeV^'j]?  Herod.  Ad;  Strab.  Bd;  Steph. 

Ac;   Mendes  Götterd.  Ad;    Thierd.  Ad 
Mendesischer   Gau   Mevoj^cTic?   i^Cplo?  Herod. 

Bd;   MeNAHClOC  vo'xog  Münzen  Ad 
Mendesische  Mündung  Mefövjcrfov  crrQiJ.ct  He- 
rod. Ade;    Strab.  Ade;   Ptol.  Af;   Mende- 

sicum  ostium  Plin.  Ade 
Menelaitischer  Gau    MeN6AA€ITHC  vo- 

fjiog  Münzen  Ab ;    Meneliatu  AlCHCiVlÄw- 

TOT  Delta  Bab 
Menelaus   MeveXaog   Strab.   Bc;    Steph.   Aa; 

Msve?^aog  (5%e<^'a)  Bisth.  Ab;  MsveXat- 


TYig  Hieroki.  Abc 
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Menonia  Rav.  Ge 

Menuf  yjiy^  Aeg.  kopt.  arab.  Im 

Menuthis   Msvov&ig  Steph.  Aa 

Merciiri  oppidum  vgl.  Hermopolis  die  grofse 

Mcriotes  AiepitOTHC  Delta  Ca 

Meschtol  AteiyTcoX  Delta  Eg 

Meschtol  Alkadi  ^^SJil\  ^jX.^  Delta  Egh 

Metelis  Mfr/At?  Ptol.  Ade;  Hieroki.  Ac; 
Bisth.  Abc;  M$T>;Ätg  (Bryjg)  Steph.  Aa; 
Metelis  Rav.  Ac ;   Thierd.  Ac 

Mctelltiscber  Gau  M€THAl7>5?  vcuög  Mün- 
zen Ab 

Milesiermauer  yii?.Y,riujv  Tsr/^cc;  Strab.  Ac 

Minieh  Ä^y«-«  ^^^g-  kopL  arab.  Km 

Moeris-See  Mc/stcc  Ai^vv]  Herod.  Ccd ;  Mct- 
ßi^cg  XißVYi  Strab.  Cc ;  Ptol.  Cd ;  Steph. 
Cb;   Moeridis  lacus  Plin.  Cc 

Momemphis  }>l'XßS!JL(t)ig  Herod.  Bc;  Strab. 
Bc  ;  Steph.  Bb;  Momemphis  Gütterd.  Bc; 
Thierd.  Bc 

Monocaminiim  "Slcvzy.aaivov  Ptol.  Bc;  Mo- 
nocaminon,  Monocauon  Rav.  Bb;  Mono- 
gami  Peut.  Bb 

Mophi  Mi^t  Herod.  Hie 

Musae  Itin.  Ant  De;   Muson  Not.  dign.  De 

Mulhi  Itin.  Ant.  Ed ;    Mutheos  Not.  dign.  Fd 

Myekphoritischer  Gau  }<Vjty.(p03iTY,g  vcfJiog 
Herod.  Bcd 

Naesi  vgl.  Anysis 

Natho  NaS"ot;  Herod.  Bc 

Naithu  Not.  dign.Bd;  lies^eo)  c;aj=»_j<o  DelU 
Df 

Naukratis,  Stadt.  "SuvKoaTig  Herod.  Ac ; 
Strab.  Bc;  Ptol.  Bde;  Steph.  Ab;  Hie- 
roki. Ac;  Bisth.  Ac;  Naucratis  Plin.  Ac; 
Gütterd.  Ac;  Thierd.  Ac;  Naucratim Rav. 
Ac;    Naucrati  Peut.  Bbc 

Naukratis,  Gau.  NAYKPATIC  Münzen  Bbc 

Neapolis  vgl.  Caenepolis 

Nekropolis    Ne>eoo—cAj^  Strab.  Bg 

Necropolis  (s.  v,  a.  Nitropolis?)  Rav.  Bb 

Nesi  vgl.  Anysis 

Nesteraue  «. -Lusi  Delta  Ade 


Netuad  Tarsi  ,^^J  ^l^ai  Delta  Df 

Ne.ut,  Gau   NGOYT  Münzen  Bd 

Nibis  vgl.  Ibiu 

Niciu  Njx-j'cu  Ptol.  Be;  Steph.  Bb;  Hieroki. 
Bc;  X(KiC'^>  Bisth.  Bc ;  Niciu  Itin.  Ant. 
Bc;   Nisiu  Peut.  Bc ;   Nicimi  Rav.  Bc 

Nifaiat  ltic^ivlJs.T  Delta  DEFbcd 

Nikafar  lliKiv.c^Ä.p  Aeg.  kopt.  arab.  Km 

Nikedjo.u  itiKexcooT  Delta  Ae 

Nikentore  vgl.  Tentvra 

Nikopolis   ^iKO~c/ug  Strab.  Ag 

Nilopolls.  Nilus.  NeiAcu  77o?dg  Ptol.  Cef; 
N£t?.c~cAt?  Hieroki.  Cc;  Bisth.  Cc;  Ner- 
?^cg  Steph.  Cb ;   Nilopolis  Tliierd.  Cc 

Nisiu  vgl.  Niciu 

Nithine  Itin.  Ant.  Bc 

Nitriae  Niro/ßt  Strab.  Bb;  Steph.  Ba;  Ni- 
triae  Thierd.  Bb;    ? Necropolis  Rav.  Bb 

Nitriotae   Ntrstirat  Ptol.  Ccd 

Nitriotischcr  Gau  NiTfliu;''/;^  vojj.og  Steph.  Bab 

Nuleon  vgl.  Auleu 

Oase,  die  grofse    0a7ig  fxeycu^Yj  Ptol.  Fe 

Oase,  die  kleine    Oa^ig  fj.iK2a  Ptol.  Dd 

Oasitae  '0a7lTai  Ptol.  Cc 

Olumna  Rav.  Cde 

Ombi.  Ombos.  "^OjU/Scz  Steph.  Hd;  Hieroki.  He; 
Bisth.  He;  Ombi  Götterd.  He;  Thierd.  He; 
Ombos  Itin.  Ant.  He;  Peut.  He;  Ommos 
Rav.  He;  Ambos  Not  dign.  He;  tOAtfcoit 
_fc>-<!  ^_yf  Aeg.  kopt.  arab.  Oo 

Onibitischer  Gau  NOMOC  OMBITHC 
Münzen  lief;    Ombites  nomus  Plin.  He 

On  vgl.  Heliopolis 

Oniu  '0'.{:v  Ptol.  Bf 

Onuphis  Ovcv<pig  Ptol.  Bf;  Steph.  Ab;  Hie- 
roki. Ac  ;    Bisth.  Ac;    Onuphis  Thierd.  Ac 

Onuphitischer  Gau'0\cv(piTY,g  vciJLcg  Herod. 
Bd;    ONOY(|)|r>l?  voixcg  Münzen  Bcd 

Osiris-Freistatt  'OTiDi^cg  arvKcv  Strab.  Bc 

Ostracine  'öTT^aKiv/i  Ptol.  Ah;  Hieroki. 
Af;  Bisth.  Af;  Ostracine  Plin.  Af;  Peut. 
Af;  Ostracena  Itin.  Ant.  Af;  Ostraciana 
Rav.  Af 
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Oxyrynchltischer    Gau    OHYPYNXITHC 

voiJiog    Münzen  De;    Oxyrynchites    nomus 

Plln.  Dbc 
Oxyrynchus  'O^v^vy%og    Strab.    De;     Ptol. 

De;    Steph.  Db;    Hieroki.  De;    Blsth.  De; 

Oxirincho  Itin.  Ant.    De ;    Oxirincos   Rav. 

De;    Oxyrynchus  Thierd.  De 
Pachnamunis.    Pachneuniunis.    na%vevjJ.owig 

Ptol.    Ae;     Hieroki.    Ae;     na^vajuoui'i? 

ßisth.  Ae;  ?Pessinunes  Rav.  Ae 
Palaemarea  YlaXaifJ-aosia  Ptol.  Bed 
Pampane.     Pampanis.     TlafXTTavig  Ptol.   Ge ; 

Pampane  Not.  dign.  Ge 
Panaban  nÄ>IVÄ.£!dvil  Delta  Df 
Panaho  nö^nd^gO  Delta  Ef 
Panau  nÄ.ne><Tr  Delta  Cef 
Panepbysis  YlavecpvTig  Ptol.  Af ;   ViavecpviTog 

Bisth.  Ad;    U.avi&vcrog  Hieroki.  Ad 
Panopolls    navo7ro?ug    Bisth.    Fd;     Uavoüv 

"KoXig  Strab.  Fd;   Ptol.  Ef;    Ylavcg  iröXig 

Steph.  Fe;    Ylavcg  Hieroki.  Fd;    Panopo- 

lis  Plin.  Fd ;    Thierd.  Fd ;   Panopoli   Peut. 

Fd;  Pano  Itin.  Ant.  Fd ;  niStilOC  f-fr*^'^'^ 

Aeg.  kopt.  arab.  Mn 
Panopolitlscher   Gau   VMKHOiTo'kiTVig   vofJLog 

Münzen  Fd;    Panopolites  nomus  Plin.  Fd 
Panuf  Res  nes.«OTq  pHC  Delta  Ee 
Papa  Itin.  Ant.  Ge;   nd>.nH  ^j^^  f^  Ja 

Aeg.  kopt.  arab.  No 
Papremis  UaTrovjixig  Herod.  Be;   Steph.  Bb; 

Papremis  Götterd.  Be;    Thierd.  Bc 
Papremitischer   Gau  YlaTTOVilxiTYig  vc^og  He- 
rod. Be 
Paralius.     Paralus.     Ylaoa?uog    Hieroki.    Ac; 

Ila^aXog,    Bisth.     Ae;       ndwpÄ.AAoTT, 

(ja}.i  Delta  Af 
Parembole  Itin.  Ant.  le ;    Not.  dign.  le 
Passalo   IlaTTaAw   Ptol.  Ef;   ?  Passion  Rav. 

Fd 
Pathanon  nis.eA.noil  Delta  Ee 
Pathmitisehe  Mündung  vgl.  Phatnitisehe 
Patrieon  Rav.  Ba;   Patrico  Peut.  Ba 
Paturaus  HaTcvfXQg  Herod.  Bd 


Pdjidjber  n'XI'StfiHp  Delta  Ee 

Pedone  Itin.  Ant.  Bb 

Pelusiseher  Gau  nHAOYiTiOi/  Münzen  Be 

Pelusisehe  Mündung  YIyjXovtiov  (TTOlxa  He- 
rod. Ae;  WYikovTiaKov  crcixa  Strab.  Be; 
Ptol.  Ag;   Pelusiacum  ostium  Plin.  Ae 

Pelusium  IlviAotKrtoi/  Herod.  Ae;  Strab.  Be; 
Ptol.  Ag;  Steph.  Ad;  Hieroki.  Ae;  Bisth. 
Ae;  Pelusium  Plin.  Ae;  Götterd.  Ae;  Pe- 
lusio  Not.  dign.  Ae;  Peut.  Ae;  Pilusion, 
Permum,  Tele  Rav.  Ae 

Pemdje  nCM'se  Aeg.  kopt,  arab.  Km 

Peme  Itin.  Ant.  Cc 

Pentasehoenum  YlsvraiT%oivov  Hieroki.  Be; 
Bisth.  Be;   Pentaseino  Itin.  Ant.  Be 

Peos  Artemidos  Itin.  Ant,  Dcd;  Poisartemi- 
dos  Not.  dig.  Ec;  Speos  Artemidos  Göt- 
terd. Ec 

Peremun  nepCMOirn  Delta  Cf  und  Ck 

Permun  vgl.  Pelusium 

Pernicide  vgl,  Berenike 

Perseus-Warte  Yleo<reog  (TK07riv\  Herod,  Abc; 
Ylsairewg  (TKOtty]  Strab,  Abc;  ?  Speeulon 
Rav.  Ab 

PeruonithoitI  nepOTüinieoiTI  Delta  Bd 

Pesla  Itin.  Ant.  Ec;   Pescla  Not.  dign.  Ec 

Pessimines  vgl.  Pachnamunis 

Petpieh  nei  ni€0  Aeg,  kopt.  arab.  In 

Petphre  nCTt^pH  Delta  Gfg 

Phagroriopolis  ^ayoüooioTToKig  Strab.  Bde; 
^ayQ(jooiov  Steph.  Be;  Phagorior  Rav. 
Bde;   Phagroriopolis  Thierd.  Bd 

Phakusa  ^äzKOVO'a  Strab.  Bde;  ^atcovcra 
Steph.  Bc;  $aj£0U(7(Ta  Ptol.  Bg ;  ^anov- 
(Tai  Bisth,  Bd;  Phacusi  Peut,  Be;  Pha- 
guse  Rav,  Bd 

Phalacorum  vgl.  Phllacon 

Phamothis    ^aiXüo^ig  Ptol,  Bd 

Pharbaethischer  Gau  ^aoßai&iTyig  vofxog 
Herod,  Bd;  <|)APBAI3/t>]?  voi^Ög  Mün- 
zen Bd 

Pharbaethus  ^doßai^og  Ptol.  Bf;  Steph,  Bc; 
Hieroki.  Bd;   ßisth,  3d;  Pharbaethos  Plin. 
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B(i;   Pharbaetlius  Thierd.  Bd;  t^^.p£l^>wIT 

^iy^J'  Delta  Dg 
Pharsine  t^i^pcilie  Delta  Ede 
Phanis     ^ctoo(;    Strab.    Ag;     ^aoog    v/jTC? 

Ptol.  Ad 
Phatnitische    Mündung     ^arvni'AOV    O'rOjua 

Strab.  Ad;   Phatniticum   ostium   Plin,  Ad; 

Ila^\xiri'/.cv  (TTOixa  Ptol.  Af 
Phaturites  nomus  Plin.  Gde 
Phelbes  t^e'Xisec  Delta  Fg 
Phenice   Peut.   Ge;   Phinice  Rav.   Ge;   Poe- 

niconon  Itin.  Ant.   Gef;   FoenicIonJs  Not. 

dign.  Ge 
Phermutliiscber  Nilarm    ^zmxovBianog    TTO- 

Tauog  Ptol.  Be 
Philacon    Peut.    Hf;   Pbalacorum    Rav.    Hfg; 

Falacro  Itin.  Ant.  Hfg 
Philae   ^iXai  Strab.  le;    Ptol.    le;    Hieroki. 

He;   Bisth.  le;    */Aa   Steph.   Hd;   Philae 

Plin.  le;   Götterd.  He;   Thierd.  He;   Phi- 

las  Itin.  Ant.    He;    Filas  Not.   dign.  He; 

ni<V.i\,K  y^^  Aeg.  kopt.  arab.  Oo 
Pbilons  Dorf  ^iXwvog  Kiü\XYi  Strab,  Bde 
Phinice  vgl.  Phenice 
Phragonis    ^^Dwycvig  Bisth.  Ad 
Phthemphuth,  Gau  ^OeM^ou-S-  Münzen  Bc 
Phthene.u,  Gau  (PGCNCOY  Münzen  Ac 
Phthonthis   ^^wv^'ig  Ptol.  He 
Phylacae  vgl.  Thcbaischc  Gränzwacht 
Pianiun  niÄ^MOT»  Delta  Fe 
Pia.ytes  nid^TTHC  Aeg.  kopt.  arab.  No 
Pilak  niAö^K  Aeg.  kopt.  arab.  Oo 
Pilusion  vgl.  Pelusion 

Pineptimi  Hu'eTTTtiut  -^tv^orTOjXOV  Ptol.  Ae 
Piom  niO.W  Aeg.  kopt.  arab.  Im 
Pilhoin  nieWAi  Della  Egh 
Plinlhinc  MAti^-Su"/)  Ptol.  Ac ;   Steph.  Aa 
Plinliilnilischcr    Busen    W'Mv^lvirY[g    KoXlTOg 

Herod.  Aab 
Poeniconon  vgl.  Phenice 
Poisarteniidos  vgl.  Peos  Arteniidos 
Praesentia  Not.  dign.  Ec 


Prosopis  l\^C7'jO~ig  Steph.  Bb ;  Prosopis 
Thierd.  Bc 

Prosopitis  Insel  und  Gau  IlDOTWTrm?  He- 
rod. Bc 

Prosopitischer  Gau  nPOCCOniTHC  fo- 
/aoc  Münzen  Bc 

Proxenopolis   YlDo^tvovKoKig  Steph.  Ab 

Psanuace  vgl.  Psenako 

Pschati  niy&.'^  Delta  Ed 

PscheVmo.u  ntyHUioOT  Delta  De 

Pschinie.u  nujlltlHOT  Delta  Ad 

Pselcis  Itin.  Ant.  le;    Spelci  Peut.  le 

Psenako  '^ei'a^w  Steph.  Bbc;  ?  Psanuace 
Rav.  Bcd 

Psenetai   <PeneTi(.i  Delta  Dh 

Psenshiho  '^PciKTlg^O  Delta  Cg 

Psinaula  Not.  dign.  Ec 

Psoi  'Poi  Aeg.  kopt.  arab.  Mn 

Psosi  Rav.  Fd 

Psualis  vgl.  Hypselis 

Pteneto  nTeiiCTCo  Delta  Be  und  Dd 

Ptolemais  (Thebais)  IlrcAEUfa?  Ilierokl.  Fd; 
Bisth.  Fd;  YiToXt\xcug  v.  Epuetci»  Ptol.Ee; 
IlToAE/LiaiVcyi  TTcAtc  Strab.  Fcd;  Ptolemais 
Plin.  Fcd ;   Ptoloniaida  Itin.  Ant.  Fd 

Ptolemais  (Heptanoniis)  nxcAeaa/c  Ptol.  Ce ; 
Ptolomagis  Rav.  Dc;  Ptolomaidonar  Peut. 
De 

Pubasli  no-!rfeA.C^  Delta  Efg 

Puschin  nOTUJl»  Aeg.  kopt.  arab.  In 

Pusiri  nOTCipi  Delta  Cf  nnd  Aeg.  kopt. 
arab.  Lm 

Rakoti  vgl.  Alexandrien 

Ramnitis  Rav.  Bd 

Raschid  0<.*J^j  Delta  Ac 

Rinokolura.  Rinokorura.  '^VivoKODOVOa  Ptol. 
Ah;  'VivoKcvocv^a  Steph.  Ae;  'Fii'CKC- 
povoa  Ilierokl.  Af;  Bisth.  Af;  Rhinoco- 
lura  Plin.  Afg;  Rinocorura  Itin.  Ant.  Af; 
Not.  dign.  Af;  Peut.  Af;  Rinocururon 
Rav.  Afg 

Sa  Alhadjar  jL^  La  Delta  Cd 
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Sabaru  Cdw^d^poT  Delta  Cde 

Sacha  Ls^  Delta  Ce 

Sahrascht  Ct>.g^pÄ.ll}T  c>*^jfo  Delta  Df 

Sai's  5fu?  Herod.  Bc;  Ptol.  Be;  Strab.  Bc; 
Steph.  Bb;  Hieroki.  Bc;  Bisth.  Bc;  Sais 
Plin.  Bc;  Götterd.  Bc;  Thierd.  Bc;  Cd<l 
^L^  Lo  Delta  Cd 

Saitischer  Gau  CAITHC  NOMOC  Mün- 
zen Bc 

Sai'tlsche  Mündung  'ZcÜTiKOV  CTOfxa  Herod. 
Ac;    Strab.  Ae 

Saka  ^Ämi  Delta  Ce 

San  qLaj  Delta  Ci 

Sandelat  o'^AÄ*«  Delta  Be 

Sarslneh  »>Xj<*m.m,  Delta  Ede 

Scenas  extra  Gerasa  Not.  dign.  Ae 

Scenas  Mandras   Itin.  Ant.  Cd;   Scenas  Man- 

drorum  Not.  dign.   Cd;   Xavivv}   Mav^ooüv 

Bisth.  Cd 
Scenas    Veteranorum    Itin. 

dign.  Bd 


Ant.    Bd;     Not. 


m  m 

Schabbas  Almahalleh  ».l:^wii  (j^L-ü  Delta  Ad 

Schabbas  Aschuadi  ,^0|^/iJI  (jmLjjj  Delta  Cd 

Schanschah  Li»i.ü  Delta  Cg 

Schedia  2|%£^/a  Strab.  Bb 

Schedia  vgl.  Menelaus 

Scheneset  UjeiieCHT  Aeg.  kopt.  arab.  Mo 

Schetnufi  ujeTiiOTTqi  o^-lLä  Delta  Fe 

Schihet  U]l£^HT  Delta  Fbc 

Schintelet  UjuiTfiAeT  Delta  Bd 

Schleimi  UjXhimi  Delta  Dd 

Schmin  lyAlllt  Aeg.  kopt.  arab.  Mn 

Schmun  Enerman  UJAlOiyu  liepMd^Il  Delta 

Ch 
Schmun  snau   UJAlOTtl  fe    Aeg.  kopt.   arab. 

Lm 
Schobra  Tani  i^^  ^■*^  Delta  Cd 
Schotp  U|ü)Tn  ^^Xi  Aeg.  kopt.  arab.  Lm 
Schuber  jjj..ü  Delta  Cde 
Sciathis  XmciS'Lg  Ptol.  Bd 
Seath  vgl.  Lykopolis 
Sebennytischer  Gau  Xsß^vvVTVjg   voyiog  He- 


rod. Ac;   CeßeNNYTHC  voixig  Mün- 
zen Bd 

Sebennytische  Mündung ^s/Bsi'i't/TiJCOi/  eTTOßa 
Herod.  Acd;  Strab.  Ac;  Ptol.  Ae;  Se- 
bennytlcum  ostium  Plin.  Abc 
Sebennytiis  liE/ögVi/tJTog  Strab.  Bc;  Ptol.  Bf; 
Steph.  Bb;  Hieroki.  Bc;  Bisth.  Bc;  Se- 
bennytus  Thierd.  Bc;  Sedenito  Rav.  Bc 
Sele.  Sile.  SeA»)  Bisth.  Be;  Sellae  Not.  dign. 
Be;    Sile  Itin.  Ant.  Be 

Selino  Itin.  Ant.  Fd 

Sellae  vgl.  Sele 

Semnud  iJ^Ä^^o  Delta  Cf 

Semutis  Rav.  Fe 

Senbat  JjLJjm  Delta  De 

Senphu  Peut.  Bde 

Serapeum  Peut.  Ad  Bc  und  Bd 

Serapeum  Götterd.  Bde;  Serapiu  Itin.  Ant. 
Bde 

Serbonis.  Sirbonis.  Xeoßu)vlg  A/jUi/*]  Herod, 
Aef ;  Xs^ßoovtTig  Xifj.v'/\  Strab.  Bef;  XiP- 
ßwvlg  XiixvYi  Ptol.  Bh;  Sirbonis  lacus  Plin. 
Aef 

Sethroe  Se-S'ÖCV)  Steph.  Bc;  X^-^Pcitr'^g  Hie- 
roki. Bd;  Xe^o6irY\g  Bisth,  Bd;  Sethroe 
Thierd.  Bd 

Sethroitischer  Gau  C60PO6ITHC  vofxög 
Münzen  Be 

Shmumi  (^'MOTTMl  Delta  Fe 

Sile  vgl.  Sele 

Sillli  Not.  dign.  He 

Sinottum  Peut.  De 

Sinuati  Peut.  Bd 

Sio.ut  ClüiOTTT  Aeg.  kopt.  arab.  Lm 

Sirbonis  ^1.  Serbonis 

Siuph  "Xiovcp  Herod.  Bc 

Skho.u  c^üJOTT  Delta  Ce 

Sne  CitH  Aeg.  kopt.  arab.  No 

Solis  oppidum  vgl.  Ileliopolis 

Sosteos  vgl.  Xois 

Speculcn  vgl.  Perseus -Warte 

Spelci  vgl.  Pselcis 

Spenemiris  vgl.  Xenephyris 


536 


Speos  Artemidos  vgl.  Peos  Artemidos 

Stratopeda  7LTDaT0~e§a  Herod.  Be 

Slratunicidi  Pcut.  Bd 

Subasto  Peilt.  Bd 

Suan  vgl.  Syene 

Syene  2tJV]!/>]  Herod.  He;   Strab.   He;   Ptol. 

If;    Steph.  Hd;    Bisth.   He;    Syene    Plln. 

He;  Itln.  Ant.  He;  Peut.  He;  Thierd.  He; 

Syenae    Not.    dign.    He ;   COTdwH    q^*-^ 

Aeg.  kopt.  arab.  Oo 
Taba  vgl.  Taua 

Tabennesi  Tdk£»enneci  Aeg.  kopt.  arab.  Mo 
Tacasarta  Itin.  Ant.Bd;  Tacasirla Not.  dign.  Bd 
Tacona  Itin.  Ant.  De 
Taenia  Tatvia  Ptol.  Bd 
Tafis  Itin.  Ant.  le 
Taba  Alamudain  ^,d^^\    Lsvb    Aeg.    kopt. 

arab.  Kl 
Talmis  Ilin.  Ant.  le 
Taly  TaAu  TrcTaaog  Ptol.  Be 
Tamiatbis   Tajxia^ig  Steph.  Ac;  Ti\Mi&.Ti 

JaLy«^  Delta  Ab 
Tamnostri  vgl.  Taposirls 
Tamonti  Pcut.  Ee 
Tanis    TÜvig   Strab.    Bd;    Ptol.   Bf;    Stepb. 

ABc;    Bislb.    Bd;     TÜwig    Hieroki.   Bd; 

Tanis  Itin.  Ant.  Bd;    Tluerd.  Bd;   Tbanis 

Rav.  Bd;  'Sis.UH  qLo  Delta  Chi 
Tanitlscher  Gau  TaviT^g  vo\j.og  Herod.   Bd; 

TANITHC    NOMOC  Münzen  Bde 
Tanitiscbe  Mündung  TaviriKCV  (TTOua  Strab. 

Ade;   Ptol.  Af;    Taniliciim  ostium  Plin.  Ae 
Tantatho  T&.UTis.ea)  Ja-lb  Delta  De 
Tanub  ^j^  Delta  Dd 
Taposiris  TuTToTsi^ig  Y\  fJLiK^d  Str»b.  Ag 
Taposiris  Ta7:o(nDig  Ptol.  Bcd;  Ta-^cTBioig 

Steph.  Ba 
Tapostri.  Tamnostri  Rav.  Bb ;  Tapostri  Peut. 

Ab;    ?Caportis  Itin.  Ant.  Bb 
Tapotyke  Tis.nOTTKH  Aeg.  kopt.  arab.  Lm 
Taricheae  TuDiyjlai  Herod.  Ab  und  Ae 
Tanidich  io-.j'  Delta  Cc 
Tasdri  Pcut.  Cc 


Tasempoti  T^vC€Al^O'^  Delta  De 

Talbyris    Ta-S-uojV  Ptol.  Ge 
Taua   Taoua  Ptol.  Be;   Steph.  Bb;   Hieroki. 
Bc;    Tava   Bisth.  Bc;    Taba  Itin.  Ant.  Be 
Tele  vgl.  Pelusium 

Teil  Basteh  &Lj»o  Jö  Delta  Eg 

Teil  Fakus  ^ß\i>  Ji"  Delta  Dh 

Telmi  Peut.  Cc 

Tembro  Rav.  Ac 

Temnis  vgl.  Thennesus 

Temsioti  TCMCIU)-^  Delta  Df 

Tennis  vgl.  Thennesus 

Tentyra.   Tentyris.   TevTLioa  Strab.  Fe;  Ptol. 

Fe;    Hieroki.    Fe;     Tsi^Ttoat    Bisth.    Fe; 

'Ytvrvnig  Steph.  Fd;   Tentyra   Not.   dign. 

Fe;    Gütterd.  Fe;    Thierd.  Fe;    Tentyris 

Plin.   Fde;    Tentira  Itin.  Ant.  Fe;    Rav. 

Fe;   Peut.  Ge;   niKfiiiTiope  «^JöJ>  Aeg. 

kopt.  arab.  Mo 
Tentyritlscber    Gau     TfNTYPtVvis'    fOjUC? 

Münzen  Fde;    Tentyrites  nomus  Plin.  Fde 
Terenuthl  vgl.  Therenulbi 
Terot  TepcoT  Delta  Bc  und  Aeg.  kopt.  arab. 

Lm 
Terraneh  kuMd  Delta  Fd 
Thamui  Rav.  Ad 
Thanis  vgl.  Tanis 
Thauub  e-Ä.I\OT£»  Delta  Dd 
Tliaubasio  Itin.  Ant.  Bde;    Thaubasteos  Not. 

dign.  Bde 
Theben     Qrßai    Herod.     Ge;     Bisth.     Ge; 

0y/3at  yf  Atoc  TToA^e  Strab.  Ge;   AtoO"7ro- 

Xt?  y\  K«i  0v^/3("rj  Steph.  Gd;   ^log  TTO/ug 

IJLeya?.Yi  Ptol.  Gf;    Thcbas   Itin.  Ant.  Ge; 

Not.    dign.    Ge;     Theben    Gütterd.     Ge; 

Thierd,    Ge;     Diospolis    magna    (Thebe) 

Plin.  Ge;   Diospoli   quae  TIbe  Peut.   Ge; 

OH&OH  j-rV*^^'  Aeg.  kopt.  arab.  No 
Thebais  Q'/ißatg  Herod.   GHe;   QY,ßaig  y.al 

avwTOTTci  Ptol.  Ge  —  Hf;   QYißcug  yi  ey- 

yirra  und  »i  avw  llicrokl.  Ec  —  He;  ©>;- 

ßdig  d  und  ß'  Bisth.  Ec— Gf;   Thebais 
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Not.  dign.  Fe  — He;   Rav.  GHe;    Thierd. 

Gde 
Thebaische    Gränzwaclit    QYjhainYj    cpvXaKYi 

Strab.  Ecd;    ^uAoiKa/ Ptol.  De 
Thebaischer    Gau    (Oberägypten)   &Yißa'iKog 

vofJLOi,  Herod.  Ge 
Thebanischer    Gau    (Delta)    Qyjßaiog   voßög 

Herod.  Bd 
Thennesus    @evvY\7cg    Bisth.   Ad;     ?  Temnis 

Rav.  Ad;    eemtHCi  ^J*^^■  Delta  Bi 
Theodosiopolis  QsoocTiovTToXig  Hieroki.  Ec; 

Aeg.  kopt,  arab.  Kim 
Therenuthi    Not.   dign.   Bc;     Terenuthi   Te- 

penOTOI  »JLb  Delta  Fd 
Theroshe  e€po<3'e  Delta  Cb 
Thimonepsi  Itin.  Ant.   Cd;    Thinunepsi  Not. 

dign.  Ccd 
Thinitischer  Gau  0INITHC  voiJ,og  Münzen 

Fd;    Thinites  nomus  Plin.  Fcd 
This  Qig  Steph.  Fe 
Thmou  Not.  dign.  Fd 
Thmui  enipanebe.u    e^AlOTI   MnÄ.tie£^HOT 

Aeg.  kopt.  arab.  Mmn 
Thmuis  QiJ.cvig  Ptol.  Bf;    QfJ-oZig  Steph.  Bc ; 

Hieroki.  ABd  ;  Bisth.  ABd  ;  Thumuis  Itin. 

Ant.  Bd;  e^MOTTI  (-\.J>X/c'^i  ^^  Delta  Cg 
Thmuitischer  Gau  QjJLOViTYig  vofxog  Herod.  Bd 
Thohu  vgl.  Thou 
Thomu  Itin.  Ant.  Fd 
Thonis  Qüüvig  Strab.  Ah;   Steph.  Aa;   oconi 

»jp"  Delta  Bb 
Thou  Itin.  Ant.  Bd;    Thohu  Not.  dign.  Bd 
Tluimuis  vgl.  Thmuis 

Tiameiri  '^Ä.MHipi  Aeg.  kopt.  arab.  Lm 
Tianaballu  '^Ä.Ud.£»ev?V.Ao'y  Delta  Fb 
Tianoscher  '^is.HOigep  Delta  Ce 
Tiarabia  ^o>.pd.fcjöv  Delta  FEDhik 
Tifre  i-t^pe  Delta  De 
Timinhor  ^AVlllg^üip  Delta  Cc 
Tipersioi  'ynepciOI  Aeg.  kopt.  arab.  Hm 
Tiraschit  ■^pö.UJIT  Delta  Ac 


Tischairi  ^Ujdwipi  Delta  Ce 

Tkehli  TKC^Xi  Delta  Bh 

Tko.u    TKUJOTT    Delta  Bb    und    Aeg.    kopt. 

arab.  Mn 
Tmai  Alemdid  vAjiA.^'^i  ^♦i  Delta  Cg 
Tmoone  TAlOOlie  Aeg.  kopt.  arab.  Km 
To.u  Töov  Ptol.  Hf 

Tpurane  TnOTTpÄ.UH  Aeg.  kopt.  arab.  Mn 
Trajansflufs  T^atavog  TroTaixög  Ptol.  Cfg 
Troia  ToGia  Steph.  Cc 
Troischer    Berg    T^oüikov    ogog    Strab.    Cd; 

T^wiyov  A/-S-CU  o^og  Ptol.  Cfg 
Tuho  TOTOO  Aeg.  kopt.  arab.  Km 
Tuneh  iüj.j  Delta  Bb 
Tuphium  Tovcpiov  Ptol.  Gf 
Tutzis  Itin.  Ant.  le 
Tyconpoli  vgl.  Lykopolis 
Tyrisches    Lager    Tvoiwv  (TTOaTCXsSov    He- 
rod. Cc 
Tzitzi  Itin.  Ant.  le 

Vacreus  Peut.  Bcd;   ?Bacrenis  Rav.  Bc 
Veneris  oppidum  Plin.  Fe 
Veneris  oppidum  vgl,  Aphroditopolis 
Venne  Peut.  Cc 
Vico  Apollonos  Itin.  Ant.  Ge 
Vico  Judaeorum    Itin.  Ant.  Bd ;    Castra  Ju- 

daeorum  Not.  dign.  Bd 
Wadi  Alnatrun  q^^LiaJI  ^^^^*|  Delta  Fba 
Xenephyris     asvecp'jDig  Steph.  Aa;    ?  Speue- 

miris  Rav.  Ab 
Xeos  ^eu)C  Delta  Ce 
Xeriku  aepiKOTT  Aeg.  kopt.  arab.  Km 
Xeron  Rav.  Hf;   Peut.  Hf 
Xois  aoig   Strab.   Bc;   Ptol.  Be;    Steph.  Bb; 

Hieroki.  Bc;   Bisth.  Bc;   Xois  Thierd.  Bc; 

Xoy  Rav.  Bc 
Xoin    Rav.    Ad;     Xui    Peut.    Ad;     ?Sosteos 

Not.  dign.  Bc 
Xoitischer  Gau  HOITHC  voaog  Münzen  Bc 
Xui  vgl.  Xoin 

Zeitun  q_j.I2jO  Aeg.  kopt.  arab.  In 
Zephyrium   ZecpvDiov  Strab.   Ag;    Zephyrium 

Götterd.  Ab 
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